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Das Team des VHS-Kreises hat
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DRENSTEINFURT
Die Kita Zwergenburg ist schon wie-
der gewachsen. Der Neubau wird am
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Das lokale Wetter

Neue Kurse in Walstedde
und Drensteinfurt

– kleine Gruppen – Anfängerkurse:
ab Di., 1.9. in Walstedde

ab Mi., 2.9. (vormittags),
ab Do. 3.9. und
ab Fr. 4.9. (Spanisch 50+)
in Drensteinfurt

Anfänger mit geringen
Vorkenntnissen:
ab Mo., 31.8. und ab Do., 3.9.
in Drensteinfurt

Spanisch mit Vorkenntnissen:
ab Mo., 31.8. in Drensteinfurt

E-mail: info@pasos-spanisch.de
www.pasos-spanisch.de

Telefon: 02508/9975334
Mobil: 0157/33927678

María Soledad Berghoff

Die Not der Ärmsten lindern

Sendenhorst • In der Fußgän-
gerzone ist ab sofort W-Lan
für alle kostenfrei zugäng-
lich – erreichbar unter der ID
„WLAN_Innenstadt“. Weiter-
hin ist ein neues Medienter-
minal in Höhe des Kommu-
nalforums installiert.

Sendenhorst • „Rheuma
haben doch nur alte Leute“
– gestern wie heute hören
viele Familien diesen Satz.
Dabei haben in Deutschland
rund 15000 Kinder und Ju-
gendliche eine rheumatische
Erkrankung – und jährlich er-
kranken etwa 1400 neu.
In der Aufbruchstimmung
1990, die mit der Gründung
des damaligen Elternvereins
mit Sitz am St. Josef-Stift
in Sendenhorst einherging,
wollten die 37 Gründungs-
mitglieder vor allem Informa-
tionen fürbetroffeneFamilien
bereitstel-
len

und
für Auf-
klärung in der Öffentlichkeit
sorgen. Schnell wurde deut-
lich: „Rheuma hat immer die
ganze Familie.“ Denn auch
wenn nur ein Familienmit-
glied erkrankt, so hat dies im-
mer auch Auswirkungen für
die Eltern und Geschwister.
Seitdem hat sich in 25 Jah-

ren Vereinsarbeit viel getan.
„Obwohl Rheuma bis heute
nicht heilbar ist, so ist die
Krankheit doch besser be-
handelbar geworden, und
mit neuen Medikamenten hat
sich die Verweildauer in der
Klinik deutlich reduziert“,
heißt es in einer Pressemit-
teilung. Und bis heute ist
auch aus dem kleinen Pflänz-

chen Elternverein ein großer
Baum, der Bundesverband
Kinderrheuma, geworden
mit vier hauptamtlich ange-
stellten Mitarbeitern.
Der Bundesverband will

weiterhin für rheumakranke
Kinder und Jugendliche eine
bessere Zukunft gestalten.
Wichtige Projekte wie das
jährliche Familien-Fortbil-
dungswochenende, sozial-
pädagogische Beratung und
Unterstützung bei der Inte-
gration in Schule und Beruf,
die Klinik-Clowns, Kunst-
und Musiktherapie wurden
ins Leben gerufen. Deren
Fortbestand zu sichern,

stellt heute die größte
Herausforderung für
den Verein dar.
Inzwischen gibt

es auch deutsch-
landweite Hilfsnetz-
werke durch mitt-

lerweile 26 regionale
Treffpunkte in sechs Bun-

desländern, die Eltern Un-
terstützung und Austausch
ermöglichen. Zudem sorgt
die eigene Jugendorganisati-
on „Ray“ für neue Ideen und
frischen Wind in der Selbst-
hilfearbeit.
Um das Erreichte zu feiern

lädt der Verband am kom-
menden Sonntag, 23. August,
zu einem bunten Familien-
fest in den Park des St. Josef-
Stifts ein. Ob Jung oder Alt,
Groß oder Klein – alle sind
willkommen. Von 11 bis 17
Uhr können sich die Besu-
cher von Clowns, Zauberer,
Tombola, Musik und Tanz
begeistern lassen. Für das
leibliche Wohl wird ebenfalls
bestens gesorgt.

Bessere Zukunft
für rheumakranke
Kinder gestalten

Bundesverband feiert 25-jähriges Jubiläum

Vor grandioser Kulisse wird am Freitag, 21. August, um 19 Uhr der Drensteinfurter Kultursommer 2015 eröffnet. Die Organisatoren
laden zum Klassik-Open-Air-Konzert in den Innenhof von Haus Steinfurt ein. Unter dem Motto „Mondesaufgang“ nach dem gleichna-
migen Gedicht von Annette von Droste Hülshoff steht der Abend. Diese Gedichtsvertonung des Drensteinfurter Dirigenten Matthias
Bonitz ist das abschließende Hauptwerk; die Uraufführung fand Anfang August auf Burg Hülshoff in Havixbeck statt. Ausführende sind
hochkarätige Musikerinnen aus Aserbaidschan, den Niederlanden und Deutschland: Farida Rustamova (Violine), Zoe Knoop (Harfe),
Franziska Rees (Cello) und Rebecca Blanz (Mezzosopran). Die Gedankenlinien des ersten Konzertteils sind Tages- und Jahreszeiten. Der
zweite Teil steht unter demThema „Mond, Nacht und Traum“ und mündet in der Aufführung von Bonitz‘ „Mondesaufgang“. Der Eintritt
zum Konzert ist frei, es wird jedoch um Spenden zur Finanzierung der Veranstaltungsreihe gebeten. Bei Regen findet das Konzert im
Forum der Städtischen Realschule statt. Weitere Infos zum Kultursommer finden Sie auf Seite 2. Foto: Franziska Scheffler

Auftakt vor
grandioser
Kulisse

Ameke • Karneval in Rio
oder die Fußball-Welt-
meisterschaft 2014: Wer
an Brasilien denkt, dem
kommen wahrscheinlich
dieseAssoziationen inden
Sinn. Heinrich Schmidt
verbindet mit dem Land
vor allem eines: Armut.
Um diese zu bekämpfen,
war der 62-Jährige bereits
35 Mal vor Ort.

500 Kilometer südlich von
Sao Paulo liegt Curitiba,
die Hauptstadt des Bundes-
staates Paraná. Fährt man
von dort noch einmal zwei
Stunden ins Landesinnere,
erreicht man das Dorf Quei-
madas. Hier hat die Gemein-
de der Evangeliumschris-
ten-Baptisten aus Hamm eine
Missionsstation aufgebaut.
Mit Spendengeldern hilft
sie vor Ort den Ärmsten der
Armen, bringt Kleider, ver-
teilt Lebensmittelpakete und
Saatgut und baut Häuser.
Der ehemalige Pastor der

Gemeinde, Heinrich Schmidt
aus Ameke, erzählt, wie es

dazu kam: „1977 erhielten
wir Besuch von einer Frau
aus Brasilien. Die Fotos erin-
nerten mich an meine eigene
Kindheit, in der wir in Lehm-
hütten gewohnt haben“, sagt
der in Kasachstan geborene
Deutsche. „Das war für uns
wie eine Mahnung des Herrn,
uns zu kümmern.“

Priorität lag vor Ort

Doch zu diesem Zeitpunkt
befand sich die Gemeinde
in Hamm gerade im Aufbau.
„Die Priorität lag zunächst

bei uns vor Ort.“ Der Kon-
takt zu der Bekannten aus
Brasilien verlor sich jedoch
nicht. So kam es, dass 1997
erstmals ein Container mit
gespendeten Hilfsgütern zu
einer dortigen Missionsstati-
on geschickt wurde. Dann be-
schloss die Gemeinde, zwei
Mitbrüder nach Brasilien zu
entsenden, um sich selbst ein
Bild von der Lage zu machen.
„Die Not der Menschen

rührte uns zu Tränen“, be-
richtet der Vater von elf Kin-
dern. Im April 1999 flog die
erste Gruppe Gemeindemit-

glieder nach Brasilien. Am
Ende hatten die Männer in
vier Wochen acht Häuser ge-
baut. Etwa 400 bis 500 Fami-
lien leben heute dort. „Wir
versorgen sie mit Lebensmit-
telpaketen, die wir vor Ort
und je nach Bedarf kaufen“,
informiert Heinrich Schmidt.
Um das besser strukturieren

zu können, entsandte die Ge-
meinde eine Familie für eine
längere Zeit nach Brasilien.
Schmidts Tochter Anita und
sein Schwiegersohn Rudi
Isaak wurden ausgewählt.
Mittlerweile lebt die Familie
mit ihren neun Kindern seit
13 Jahren in Südamerika. In
der neu errichteten Missions-
station bietet Isaak Jugendar-
beit und Seelsorge an.
Heinrich Schmidt findet,

dass die Missionsarbeit
nicht nur den Armen zugute
kommt, sondern auch für die
Gemeinde hier eine Berei-
cherung ist. „Viele, die dort
waren, wurden geprägt“, die
Arbeit fördere die christliche
Gesinnung und forme insbe-
sondere die Jugend. • mew

Familie Schmidt aus Ameke engagiert sich in einer brasilianischen Missionsstation

Rudi, Regina und Heinrich Schmidt
(v.l.) sind zusammenmit ihrer Hammer
Gemeinde in Brasilien aktiv. Foto: mew

Handbuch mit allen
Standards und Zielen

Drensteinfurt • Wer qua-
lifizierte Kinderbetreuung
sucht, der ist in den vier
katholischen Tageseinrich-
tungen auf Drensteinfurter
Stadtgebiet richtig. Das be-
weist die Rezertifizierung
zur Qualitätsentwicklung
und -sicherung durch den Di-
özesan-Caritasverband.
Die gesamte Arbeit in den

Kitas St. Regina, St. Marien,
St. Pankratius und St. Lam-

bertus wurde begleitet. Die
Ergebnisse sind in einem
Qualitätshandbuch zusam-
mengefasst worden.
„Das Qualitätsmanagement

hilft dabei, unsere Kitas so
gut wie möglich zu machen“,
erklärt Verbundleitung Petra
Fricke. Das neue Handbuch
beinhaltet alle wichtigen
Standards und gibt Auskunft
über die für die Kitas gültigen
Werte und Ziele.

Katholische Tageseinrichtungen zertifiziert

Ein Handbuch für jede Kita (v.l.): Gaby Roling (St.
Regina), Christina Decker (St. Lambertus), Ver-
bundleitung Petra Fricke, Jutta Feldmann (St. Pan-
kratius) und Brigitte Wessel (St. Regina). Foto: Evering

deutsche Zwetschgen
Ideal zum Backen

1 Kg 2,90 €
deutsche Reine Claude
die Pflaume mit dem besonderen Geschmack

1 kg 4,90 €

Wochenendangebot
vom 20.08. - 22.08.2015
Rinderbraten
beste Limousin-Qualität
eigene Schlachtung

1 kg 9,80 €

Mettspieße
pikant gewürzt
für Grill und Pfanne

100g 0,88 €

Heidefrühstück
der herzhafte Brotbelag
eigene Herstellung

100g 1,18 €

Frische
Zwiebelmettwurst
unter 5% Fettanteil

100g 0,98 €

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 0 25 08/12 61

Donnerstag Eintopftag
Gemüseeintopf Portion 3,00 €

Am Samstag gibt es bei uns
im Hof von 11.00-14.00 Uhr
leckere Rostbratwurst
vom Holzkohlegrill.

Ascheberg • Zu wenig An-
meldungen: Die für kommen-
den Sonntag geplante Aktion
„Ascheberg bruncht“ rund
um die St. Lambertus-Kirche
muss leider abgesagt werden.

Brunch muss
leider ausfallen

W-Lan in der
Fußgängerzone

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

In unseren
Wochenzeitungen
effektiv und
günstig werben

i

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel.: 0 2508/9121

Unser Brot desMonats
August:
DerDinkel-
Frischling
Mild-aromatisch, sehr
gut bekömmlich, reines
Dinkelgetreidemit
Kartoffelflocken
weizenfrei, laktosefrei, vegan

500 g 2,50 €
Jeden Sonntag geöffnet

von 8.00 – 11.00 Uhr
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• Hedwig Wieching vollendet am 21. August das 85. Lebensjahr.
• Heinrich Bories vollendet am 21. August das 81. Lebensjahr.

Gratulation
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Drensteinfurt • Zur Frakti-
onssitzung lädt die CDU am
Donnerstag, 20. August, um
19 Uhr in die Alte Post ein.

Sitzung der
CDU-Fraktion

Drensteinfurt • Die nächste
Sprechstunde des Finanz-
amtes Beckum findet am
Freitag, 21. August, von 8
bis 12 Uhr und von 13 bis 16
Uhr in der Stadtverwaltung
Drensteinfurt (Zi. 47) statt.

Sprechstunde
des Finanzamtes

Kurz notiert

Sendenhorst • Zur Voll-
versammlung lädt die KG
„Schön wär‘s“ am heutigen
Mittwoch um 20 Uhr ins Bür-
gerhaus ein. Auf der Tages-
ordnung stehen Berichte, zu-
dem wird es Veränderungen
im Präsidium geben.

Sendenhorst • Der ADFC lädt
am heutigen Mittwoch zur
nächsten Feierabendradtour
ein. Gestartet wird um 18.30
Uhr am K+K-Parkplatz. Für
Nichtmitglieder beträgt der
Teilnehmerbeitrag 2 Euro.

Versammlung
der Narren

Radtour in
den Feierabend

Rinkerode • Die Stadt weist
darauf hin, dass am Donners-
tag, 20. August, die Neben-
stelle Rinkerode geschlossen
bleibt. In dringenden Fällen
kann man sich an die Stadt-
verwaltung Drensteinfurt,
Tel. (02508) 9950, wenden.

Nebenstelle
geschlossen

Rinkerode • Die Gruppen-
stunden der Pfadfinder sind
zu folgenden Zeiten: für die
„Wölflinge“ dienstags um 16
Uhr; für die „Pfadis“ diens-
tags um 17 Uhr; für die „Juf-
fis/Wös“ dienstags um 18
Uhr auf dem Pfadi-Platz.

Gruppenstunden
der Pfadfinder

Rinkerode • Die Abfahrt zur
Tagesfahrt der Männerge-
meinschaft Rinkerode nach
Hildesheim ist am Donners-
tag, 20. August, um 7 Uhr ab
Genossenschaft.

Tagesfahrt
nach Hildesheim

Drensteinfurt • Der plattdeutsche Stammtisch des Heimatver-
eins findet am Montag, 24. August, um 19 Uhr in der Gaststät-
te Averdung statt. Es werden Geschichten von Josef Vasthoff
zum Thema „Liäben up‘n Mönsterlänner Buernhoff in aolle
un niee Tieten“ präsentiert. Übrigens: Beim plattdeutschen
Sprachkursus (ab 10. Oktober) sind noch Plätze frei. Anmel-
dung bis zum 31. August bei Franz-Josef Naber, Tel. 1015.

Plattdeutsche Geschichten

Drensteinfurt • Die nächste Sitzung vom Eisenbahnertreff ‘99
ist am heutigen Mittwoch um 17 Uhr in der Gaststätte Aver-
dung. Hierbei können sich die Mitglieder in die Liste zum
Ausflug am 16. September eintragen. Gäste sind willkommen
und können sich ab sofort auch beim Vorsitzenden Albert Gra-
we, Tel. (02387) 555, anmelden.

Sitzung der Eisenbahner

Spielmannszug
fährt nach Werne
Drensteinfurt • Der Spiel-
mannszug trifft sich am
Samstag, 22. August, um
12.45 Uhr bei La Piccola. Es
geht nach Werne.

Tränen flossen reichlich am Samstagmorgen beim letzten Gottesdienst mit der beliebten Pfarrerin Annette Heger (l.) in der Drensteinfurter
Martinskirche. Der Posaunenchor unter Leitung von Matthias Losinzky, der Gitarrenkreis von Francisco Puente und der Projektchor mit
Barbara Irle untermalten diesen mit Musik. Superintendentin Meike Friedrich hielt eine bewegende Ansprache. Annette Heger sei eine
außergewöhnliche Frau: mutig, laut, mit hoher Gesprächs- und Kompromissbereitschaft. So verwundere es auch nicht, dass viele der An-
wesenden Tränen in den Augen hätten – ein sichtbares Zeichen der großen Verbundenheit. Pastor Matthias Hembrock, ebenfalls kürzlich
verabschiedet, lobte den guten persönlichen und dienstlichen Austausch: „Uns verbindet die gleiche Leidenschaft für den Glauben und für
die Menschen.“ Ebenfalls nur positiveWorte fand Bürgermeister Carsten Grawunder, der sich für die vorbildliche Ökumene und gute Zusam-
menarbeit bedankte. Das Presbyterium überreichte seiner Pfarrerin einen bunten Schal. Als kleine musikalische Überraschung präsentierte
das katholische Seelsorge-Team einige bekannte Kirchenlieder mit eigens auf Heger zugeschnittenem Text. Nach dem Gottesdienst bildete
sich eine lange Schlange von Menschen, die sich von der sichtlich gerührten Pfarrerin verabschieden wollten. Text/Foto: Wiesrecker

Tränen der Rührung zum Abschied

B l i c k p u n k t ku lt u r s o m m e r

Drensteinfurt • Eine bild-
gewaltige musikalische
Zeitreise findet am Sonn-
tag, 23. August, um 20
Uhr in der Alten Post
statt. Unter dem Motto
„Künstler trifft Jazz-Trio“
werden an diesem Abend
der Münsteraner Illustra-
tor Robert Nippoldt und
das „Just Jazz Trio“ eine
anregende Show mit Li-
ve-Zeichnungen und -Mu-
sik bieten.

Ein sanfter Lichtschein auf
der Leinwand, eine Hand
zeichnet wieselflink aus ein
paar Strichen bekannte Sän-
ger, Politiker, Schauspieler
und Gebäude aus dem Berlin
der 1920er Jahre. Der Illus-
trator und Künstler Robert
Nippoldt zeichnet seine sehr
fein konturierten Bilder und
Porträts mit Zeichenstift und
Stahlfeder live vor Publikum.
Alles wird per Kamera auf die

Leinwand projiziert, vorge-
zeichnete Straßenszenen mit
hell funkelnden Lichtspielen
fügt Nippoldt zusätzlich als
Siebdruckfolie ein. Ein Hö-
hepunkt des Abends ist das

illustrierte Kartenspiel, bei
dem Nippoldt in wenigen
Sekunden alle Kanzler der
Weimarer Republik in ein-
drucksvollen Bildern auf die
Leinwand zaubert.

Musikalisch untermalt
das „Just Jazz Trio“ mit pas-
senden Gassenhauern und
Chansons von Marlene Die-
trich, Friedrich Holländer,
der Dreigroschenoper bis hin
zu den Comedian Harmonists
und stilecht gekleidet mit Fe-
derboa, Schiebermütze und
Stoffhosen mit Hosenträgern
die poetische Amüsierschau.
Alle Interessierten sind zu

dieser Schau eingeladen. Der
Eintritt ist für die Besucher
kostenlos. Es besteht aber die
Möglichkeit, den Drenstein-
furter Kultursommer mit ei-
ner Spende zu unterstützen.

www.drensteinfurter
-kultursommer.de

Zeit, sich zu amüsieren

Drensteinfurt • 70 Jahre nach
dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs erinnert die Stadtver-
waltung Drensteinfurt mit ei-
ner historischen Ausstellung
an die letzten Kriegstage und
die unmittelbare Nachkriegs-
zeit in Drensteinfurt.
Die Brüder Heinz und Heri-

bert Bennemann haben dafür
das Drensteinfurter Tagebuch
ihrer Tante Elisabeth Benne-
mann (1906-1998) aus der
Hand gegeben. Im Alter von
39 Jahren hat Elisabeth Ben-
nemann in ihrem Tagebuch
dargestellt, wie sie das Jahr
1945 in Stewwert erlebt hat.
Auf sechs Text-Bild-Tafeln

werden das Tagebuch (in
Fotografien und Abschrift)
sowie das damalige Haus
Bennemann präsentiert. Die
Ausstellung wird im Zuge
des Kultursommers gezeigt
und ist bis zum 11. Septem-
ber zu sehen (montags bis
freitags zu den Öffnungs-
zeiten der Stadtverwaltung).
Zur Eröffnung durch Bür-

germeister Carsten Grawun-
der mit Ausstellungsmacher
Dr. Ralf Klötzer lädt die
Stadtverwaltung die Öffent-
lichkeit am Montag, 24. Au-
gust, um 9 Uhr ins Foyer der
Stadtverwaltung ein.

Die letzten
Kriegstage
Ausstellung zu 1945

Drensteinfurt • Die Landjugend veranstaltet am Samstag,
22. August, ihr diesjähriges Schützenfest auf dem Hof Funke
(Kleiststraße 22). Jeder ist eingeladen, mit Stock und Hut zum
Antreten vorbeizukommen, um das alte Königspaar abzuho-
len. Im Anschluss möchte der Verein mit allen einen schönen
Abend verbringen. Beginn ist um 16 Uhr.

KLJB feiert Schützenfest

Drensteinfurt • Der Dren-
steinfurter Chor „conTAKT“
bietet am Sonntag, 23. Au-
gust, um 16 Uhr vor der Alten
Post allen interessierten Mu-
sikfreunden die Möglichkeit,
an einem offenen Singen in
Gemeinschaft teilzunehmen.
An diesem Nachmittag

werden rund 20 Sänger des
Chores die anwesenden Be-
sucher mit auf einen musi-
kalischen Streifzug durch die
Welt des deutschen Schla-
gers und weltbekannter eng-
lischer Songs nehmen.
Rund 30 bis 40 bekannte

Lieder zumMitsingen hat der
Chor für diesen Nachmittag
vorbereitet, darunter Songs
von Udo Jürgens („Aber bitte
mit Sahne“), Peter Maffay/
Karat („Über sieben Brücken
musst du geh‘n“), Cat Stevens

(„Morning Has Broken“) oder
Ralph McTell („Streets Of
London“). Es wird ausdrück-
lich darauf hingewiesen, dass
es sich nicht um ein Konzert
handelt, vielmehr sollen die
anwesenden Besucher alle
aktiv mitmachen und nach
Herzenslust mitsingen.

Programmhefte

Die Chor „conTAKT“-Band
bietet dazu den musika-
lischen Rahmen, die Sänger
geben den Gästen Hilfestel-
lung beim Rudelsingen. Für
die Musikfreunde vor Ort
wird es Programmhefte mit
allen Liedtexten geben, die
das sichere Mitsingen ermög-
lichen. Die Gaststätte Rodeo
wird zusätzlich für die Be-
wirtung der Besucher sorgen.

„conTAKT“ ist ein gemisch-
ter Chor, der zurzeit aus 67
Mitgliedern im Alter von 24
bis 74 Jahren besteht, die ein-
mal in der Woche gemeinsam
im Schulzentrum singen und
proben. Der im Herbst 1998
aus einer kleinen Gesangs-
gruppe gegründete Chor ist
bis heute ein Laien-Chor.
Auch die Chorleiterin ist kei-
ne professionelle Musikerin.
Alle Bürger sind zu die-

sem gemeinsamen Singen
eingeladen. Die Teilnahme
am Rudelsingen ist wie bei
fast allen Veranstaltungen
im Drensteinfurter Kultur-
sommer kostenlos. Es besteht
aber die Möglichkeit, den
Kultursommer vor Ort mit ei-
ner Spende zu unterstützen.
Bei Regen wird das Singen in
der Alten Post stattfinden.

Mitmachen lautet die Devise
Rudelsingen mit dem Stewwerter Chor „conTAKT“ vor der Alten Post

Der Chor gibt Hilfestellung beim Rudelsingen. Foto: pr

Zeichenkunst und Chansons mit Künstler Robert Nippoldt und dem „Just Jazz Trio“

Das Trio und der
Künstler entführen
ins Berlin der 1920er
Jahre. Foto: pr

Mittwoch
Drensteinfurt

•10 Uhr: KFD-Gruppe „Rad &
Rast“, Tagestour, ab Kirchplatz

•12 Uhr: Seniorennetzwerk,
„Pottkieker“, Alte Küsterei

•16.30-18 Uhr: VDK, Rentenbe-
ratung, Kulturbahnhof

•16.30-20.30 Uhr: DRK, Blut-
spendetermin, Hauptschule

•17 Uhr: Eisenbahnertreff ‘99,
Sitzung, Gasthaus Averdung

•17-19 Uhr: Sportabzeichen-Trai-
ning/-Abnahme, Erlfeld

•19 Uhr: Handarbeitstreff „Na-
delspiel“, ev. Gemeindehaus

•19.30 Uhr: Selbsthilfe für Sucht-
kranke, ev. Gemeindehaus

Rinkerode
•12 Uhr: KFD, Senioren-Mensa,

Gasthaus Arning
•17-18 Uhr: Caritas-Sprechstun-

de, Pfarrzentrum

Walstedde
•13 Uhr: KFD, zur Domführung

in Münster, ab K+K-Parkplatz

Sendenhorst
•15-17 Uhr: Boule für Senioren,

Westen-Promenade
•15-18 Uhr: Senioren-Computer-

treff, Seniorenbüro (Weststr.)
•18.30 Uhr: ADFC, Feierabend-

Radtour, ab K+K-Parkplatz
•20 Uhr: KG „Schön wär‘s“, Ver-

sammlung, Bürgerhaus

Albersloh
•16-19 Uhr: Heimatverein, Bou-

le-Spiel, St. Josefs-Haus

Herbern
•15 Uhr: KFD, Spielenachmittag,

Pfarrheim St. Benedikt
•16-17 Uhr: Familienzentrum,

Computer-Sprechstunde für
Senioren, Kita St. Benedikt

•16-17.30 Uhr: Bürgermeister-
Sprechstunde, Nebenstelle

Davensberg
•18-21 Uhr: offener Jugend-

treff, Pfarrheim St. Anna

Donnerstag
Drensteinfurt

•8-13 Uhr: Markt, Marktplatz
•9.30-11.30 Uhr: Mio-Elterncafé,

Kulturbahnhof
•15 Uhr: Café Malta, Kaffeerun-

de, Malteserstift
•18-21 Uhr: Spieltreff für Ju-

gendliche und junge Erwach-
sene, Kulturbahnhof

•19 Uhr: CDU, Fraktionssitzung,
Alte Post

Rinkerode
•7 Uhr: Männergemeinschaft,

Tagesfahrt nach Hildesheim,
ab Raiffeisen-Genossenschaft

Walstedde
•14.30 Uhr: Seniorengemein-

schaft, Wortgottesdienst und
Bingo, Kirche und Pfarrheim

•18-21 Uhr: Jugendcafé (ab 13
J.), Fortuna-Vereinsheim

Sendenhorst
•9-10.30 Uhr: FIZ, Wiegestüb-

chen, Die kleinen Strolche
•10 Uhr: Kolpingsfamilie, Ganz-

tagesradtour, ab Pumpe
•14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff,

DRK-Heim (Weststraße)

•18 Uhr: Hauptausschuss, Sit-
zung, Kommunalforum

•18.30-20 Uhr: DRK, Tanzen 50
plus, DRK-Heim

Ascheberg
•13-14.30 und 15-16 Uhr: Tafel,

Lebensmittelausgabe, Nord-
weststraße 3; 13-16 Uhr: Klei-
derkammer geöffnet

•14-18 Uhr: Wochenmarkt, Ka-
tharinenplatz

•18 Uhr: Gemeinderat, öffentl.
Sitzung, Bürgerforum

Herbern
•13-14 Uhr: Tafel, Lebensmittel-

ausgabe, Jochen-Klepper-Haus

Freitag
Drensteinfurt

•8-12 u. 13-16 Uhr: Finanzamt-
Sprechstunde, Rathaus

•15 Uhr: Einweihung der neuen
Räume, Kita Zwergenburg

•16 Uhr: Boule für Menschen
mit Behinderung, Erlfeld

•19 Uhr: „Schachfreunde“, of-
fener Abend, Kulturbahnhof

•19 Uhr: „Kultursommer“,
Klassikkonzert mit Dirigent
Matthias Bonitz, Haus Stein-
furt (bei Regen Realschule)

Rinkerode
•18.30 Uhr: Heimatverein, zum

Schlosskonzert in Nordkirchen,
ab Raiffeisen-Genossenschaft

Sendenhorst
•8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße
•9.30-12.30 Uhr: Malteser, Be-

treuung von Demenzpati-
enten, Malteser-Unterkunft

•18 Uhr: ev. Gemeinde, Feier
„70 Jahre evangelische Chris-
ten in Sendenhorst“ mit Buffet
und Musik, Friedenskirche

•19 Uhr: Martinusschützen, Bi-
wak, Bürgerwald

•19 Uhr: Konzert mit dem Trio
„Unlim“, St. Josef-Stift

Samstag
Drensteinfurt

•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-
mer (Sendenhorster Straße 6)

•12.45 Uhr: Spielmannszug, Auf-
tritt in Werne, ab La Piccola

•13 Uhr: Rentnerband, Radtour,
ab Gasthaus Hammer Poat

•13.15 Uhr: Kolpingsfamilie, zur
Stiftskirche in Freckenhorst, ab
Kirchplatz St. Regina

•16 Uhr: KLJB, Schützenfest, Hof
Funke (Kleiststraße 22)

•16-18 Uhr: Selbsthilfegruppe
für Menschen mit psychischen
Erkrankungen, Kulturbahnhof

Rinkerode
•15.30-17.30 Uhr: Samstagstreff,

Jugendheim

Walstedde
•13 Uhr: Fortuna, TT-Vereins-

meisterschaften, Turnhalle

Ascheberg
•8.45 Uhr: Firmkursus, Fahrt

nach Münster, ab Bahnhof
•10 Uhr: Fußballabteilung des

TuS Ascheberg, Tag der Ju-
gend, Sportplatz

•15-17 Uhr: Kontaktgruppe
Flüchtlingshilfe, Kennenlern-
Nachmittag, Pfarrheim
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Drensteinfurt • Der Deutsch-
Ausländische Freundeskreis
lädt alle Interessierten ein zu
einer Info-Veranstaltung zum
Thema „Flüchtlingshilfe“ am
Mittwoch, 26. August, ab 18
Uhr in der Alten Post. Unter
der Überschrift „Arbeitszu-
gang für Flüchtlinge“ wer-
den Claudius Voigt von der
Gemeinnützigen Gesellschaft
zur Unterstützung Asylsu-
chender sowie zwei Mitar-
beiterinnen von der Agentur
für Arbeit referieren. Die Re-
ferenten stehen im Anschluss
für Fragen zur Verfügung. Die
Teilnahme ist kostenfrei.

Hilfe für
Flüchtlinge

Drensteinfurt • Ein entspan-
ntes Kennenlernen der Mit-
glieder, ein Austausch in-
teressanter Neuigkeiten der
Kunstszene, aber auch Essen
und Trinken gehören dazu
zum Stammtisch des Kunst-
und Kulturvereins. Offen ist
die Gruppe auch für „Sym-
pathisanten“, die den Verein
kennenlernen möchten. Der
nächste Termin ist am Sonn-
tag, 23. August, um 18 Uhr in
der Gaststätte Rodeo.

Stammtisch für
Kulturfreunde

Walstedde • Die Kolpingfa-
milie Walstedde sucht einen
neuen Schützenkönig. Die
Regierungszeit von Franz
II. Bricke und seiner Köni-
gin Uschi geht zu Ende. Am
Samstag, 29. August, wird
beim diesjährigen Schützen-
fest ein neuer König ausge-
schossen. Das Fest beginnt
um 17.30 Uhr bei Familie Ro-
sendahl in Nordholt. Vogel-
bauer Willi Meise wird wie-
der sein Bestes tun, dass der
stolze Adler mit den Vögeln
der Schützenvereine mithal-
ten kann. Für Essen und Trin-
ken wird bestens gesorgt.

Kolping feiert
Schützenfest

Drensteinfurt • Die KFD St.
Regina bietet ihren Mitglie-
dern vom 2. bis 30. Septem-
ber wieder einen Kursus in
der Feldenkrais-Methode mit
Heike Schenke an. In den
Gruppenstunden lernen die
Teilnehmer mehr über den
eigenen Körper und dessen
Bewegungsmuster. So kann
Verletzungen und Schmer-
zen vorgebeugt werden. Der
Kursus findet mittwochs von
16.45 bis 17.45 Uhr im Bal-
lettstudio Wetter statt. Der
Preis beträgt 50 Euro. Mit-
zubringen sind bequeme,
warme Kleidung, warme
Socken und eine Matte oder
Decke. Anmeldung bei Birgit
Pankok, Tel. (02508) 527.

Neuer Kursus
Feldenkrais

Heike Kettner (M.) nahm nun 360,81 Euro als Spende für den Ver-
ein Sonnenstrahl entgegen. Überreicht wurde das Geld von Kirsten
Paschko (r.), Eltervertreterin der ehemaligen Klassen 10a und b der
Drensteinfurter Realschule, sowie Katja Pechmann als Vertreterin
der Schüler. Im Vorfeld der Entlassfeier war Geld zur Deckung der
entstehenden Kosten eingesammelt worden, der Überschuss wurde
nun gespendet. „Dass die Jugendlichen an uns gedacht haben, finde
ich total süß“, freute sich Kettner. Das Geld werde in die alljährliche
Weihnachtswunschaktion einfließen. Text/Foto: Wiesrecker

Spende der Realschüler

Frenkings Hof in Ascheberg war Ziel der Walstedder Kolping-Fami-
lien-Fahrradtour am Samstag. Doch bevor sich die 17 Teilnehmer
dort mit Kaffee und Kuchen verwöhnen lassen konnten, hieß es erst
einmal, bei schwül-warmen Temperaturen die Kilometer abzustram-
peln. Am Abend kehrten die Ausflügler bei Schützenkönig Franz
Bricke ein. Bei Gegrilltem, Salaten und kühlen Getränken verlebte
die Kolpingsfamilie einen schönen Abend. Text/Foto: Wiesrecker

Familien-Fahrradtour

Rinkerode • Führungen
durch die frisch renovierte
Kirche, Ratespaß, Stöbern
an Flohmarktständen, musi-
kalische Unterhaltung, dazu
verschiedene kulinarische
Genüsse – für jeden war et-
was dabei beim Gemeinde-
fest rund um St. Pankratius.

Zahlreiche Gruppen und
Vereine beteiligten sich am
Sonntag aktiv am Programm.
Den Reinerlös ließen die
meisten dem Spendenkonto
der Kirchenrenovierung zu-
kommen, da noch nicht alle
Kosten gedeckt sind. Doch
hätten sich die vielen ehren-
amtlich Engagierten mehr Be-
sucher gewünscht. Aufgrund
des Dauerregens seien viele
wohl zu Hause geblieben.

Architektin Monika Göd-
deker zeigte den Interessier-
ten Details zu den erfolgten
Renovierungsarbeiten in St.
Pankratius auf. Dabei wurde
deutlich, wie viele Gedanken
sich die Verantwortlichen zu
ästhetischen Aspekten ge-
macht hatten und wie viele
technische und kunstge-

schichtliche Belange bei den
Umbaumaßnahmen zu be-
achten gewesen waren. Pastor
em. Clemens Röer ließ mit ei-
ner kirchenhistorischen Füh-
rung die rund 50 Teilnehmer
an seinem umfangreichen
Wissen teilhaben.

Der Pfarreirat präsentierte
ein Foto-Ratespiel zu St.
Pankratius. Und einige Ju-
gendliche, die nächstes Jahr
am Weltjugendtag in Polen
teilnehmen möchten und um
Mitstreiter sowie Spenden
warben, boten ein Gewinn-
spiel an. Gestöbert werden

durfte in der Bücherei sowie
beim Flohmarktstand der
Pfadfinder, die den Erlös an
Ebola-Waisen spenden möch-
ten. Im historischen Back-
haus holte der Heimatverein
das beliebte frisch gebackene
Brot aus dem Ofen.

Musikalisch präsentierten
sich der Spielmannszug, das
Kolping-Blasorchester so-
wie der vom MGV initiierte
Schulchor „Sternenglanz“.
Für das leibliche Wohl
sorgten die Ehrenamtlichen
von KFD, Caritas und Kol-
pingsfamilie. • bm

Ein Fest für die Gemeinde
Die vielen Ehrenamtlichen hätten sich mehr Zuspruch gewünscht

Mit Liebe und
ohne Zusatzstoffe
gebackenes Brot
bot der Heimatver-
ein an. Foto: Moritz

Drensteinfurt • Zur traditi-
onellen Radtour der Rent-
nerband treffen sich die Mit-
glieder und ihre Frauen am
kommenden Samstag, 22.
August, um 13 Uhr im Ver-
einslokal Hammer Poat. Es
geht über Walstedde zum Al-
ten Forsthaus nach Ahlen, wo
der Kaffeetisch gedeckt ist.
Zurück geht es über Mersch
zu Musiker Ludwig Reining,
der Getränke sowie Speziali-
täten vom Grill anbietet.

Ausflug der
Rentnerband

Der Wettergott meinte es am Donnerstag besonders gut mit den 39
Drensteinfurter KFD-Frauen. Das Team hatte zum alljährlichen Dan-
keschön-Ausflug in den „NaturaGart“-Park in Ibbenbüren eingela-
den. Bei der Führung ging es vorbei an Schwimm- und Seerosenteich
zu Aquarium und Palmenhalle. Im Bistro stärkten sich die Frauen mit
Kaffee und Kuchen. Es blieb noch genügend Zeit, den Park auf eige-
ne Faust zu erkunden oder einfach die Natur zu genießen. Foto: pr

Die Vielfalt der Natur

Drensteinfurt • Regen-
schirme dominierten am
Sonntag das Bild im Erl-
feld. Dem 104. Drenstein-
furter Renntag bescherte
das Wetter anhaltenden
Dauerregen. Es kamen
deutlich weniger Besu-
cher als erwartet. Rund
2500 wetterfeste Pferde-
liebhaber aber trotzten
den Wassermassen.

So hatten sich rund um die
Rennbahn etliche Interessier-
te mit Schirmen bewaffnet
versammelt, um die Rennen
zu verfolgen. Am Ende wurde
die Bahn immer matschiger,
Pferde, Wagen und Reiter
waren über und über mit
Schlamm bespritzt. Jochen
Holzschuh brachte es auf
den Punkt: „Das ist nur noch
eine Schlammschlacht.“ Ihm
war das Glück an diesem Tag
aber dennoch hold. Mit vier
gewonnenen Rennen konnte
er sich das Preisgeld für den
neuen Fahrer-Cup sichern.

Die pferdebegeisterten Be-
sucher ließen sich nicht ab-
schrecken. Marianne Oleji-
niczak aus Ahlen war mit
Familie und Nachbarn vor
Ort und hatte sich gleich
Mittagstisch und Kaffeeta-

fel mitgebracht: „Ich komme
seit 40 Jahren hierher – erst
als Kind und jetzt mit den
Enkeln.“ Alexandra Werning
aus Drensteinfurt sah das
schlechte Wetter ganz prag-
matisch: „Die Pferde stört es
nicht und mich auch nicht.“

Mit guten Tipps

An den Wettschaltern
herrschte großer Andrang.
Dabei standen die beiden
Moderatoren Markus Wolter
und Detlef Orth mit einigen
guten Tipps zur Seite. Dazu
verhalfen die detaillierten
Beschreibungen im Pro-
grammheft dem einen oder
anderen zum Gewinn.

Am Kuchenstand arbeitete
Maria Schmand-Averdung
mit ihrem Team auf Hoch-
touren. „In diesem Jahr ha-
ben wir besonders tolle und
liebevoll dekorierte Torten“,
freute sie sich. Trotz des
schlechten Wetters sei der
Verkauf relativ gut gewesen.
Ihr Dank gilt allen Kuchen-
paten für ihren Einsatz. Wie
immer kommt der Erlös ge-
meinnützigen Zwecken zu.

Der Hutwettbewerb fiel
buchstäblich ins Wasser.
Dem Regen war es wohl ge-
schuldet, dass nur wenige
Damen sich trauten, ihren
Kopfschmuck zu präsentie-
ren. Besonders elegant kam
die Gewinnerin in der Ru-

brik „Damen klassisch“ da-
her: Marianne Felchner aus
Drensteinfurt. Platz zwei er-
gatterte Iris Michel aus Essen,
den dritten Platz Dr. Nora
Küper aus Lüdinghausen.

In der Gruppe „Damen
kreativ“ gewann Julia Mac-
carthey aus Ahlen vor Ni-
cole Eibrink, ebenfalls aus
Ahlen. Beate Ortmann aus
Hamm freute sich über Platz
drei. Bei den Kindern bis 16
Jahren gewann Jolina Berens
mit einer blumigen Varian-
te. Platz zwei sicherten sich
Carolina Schiffer und Marisa
Michel, Platz drei ging an Ka-
thrin Küpper aus Oelde.

Klaus Storck, Vorsitzender
des Rennvereins, appellierte
angesichts der geringen Be-
sucherzahlen an mögliche
Sponsoren: „Nie konnten wir
Spenden so gut gebrauchen
wie in diesem Jahr.“ Den-
noch zeigte er sich mit dem
Ergebnis des Wettumsatzes
zufrieden – was auch an der
Möglichkeit lag, im Internet
mitzuwetten. • mew

• Eine Bildergalerie gibt‘s
im auf www.dreingau-zei
tung.de. Die Ergebnisse sind
auf http://rennverein-dren
steinfurt.de zu finden.

Medienberaterin Kerstin Haag (2.v.l.)
mit den Siegern im zweiten Rennen,
dem „Preis der Dreingggau Zeitunggg“.

Schlammschlacht im Erlfeld
Trotz geringer Besucherzahlen sind die Organisatoren mit den Wettumsätzen zufrieden

Die richtigen Pferdeliebhaber lie-
ßen sich vom schlechten Wetter
nicht beeindrucken. Fotos: Wiesrecker

Drensteinfurt • Der Spiel-
platz am Fliederweg war am
Samstag Schauplatz des 49.
Kinderfestes der Siedlerge-
meinschaft Ossenbeck.

„Über den Tag verteilt rech-
nen wir mit 400 bis 500 Be-
suchern“, so Vorsitzender
Manuel Losinzky. Bei diesem
Fest blieb kein Wunsch offen.
Die Fahrt mit der Pferdekut-
sche von Berthold Döbbe aus
Bockum-Hövel erwies sich
als besonders beliebtes High-

light. Immer wieder waren
die Bänke zur Abfahrt bis auf
den letzten Platz besetzt.

Begehrt waren auch die
Tombola-Lose. „In diesem
Jahr haben die Geschäftsleute
vor Ort dankenswerterwei-
se reichhaltig gespendet“,
freute sich Losinzky. „Der
gesamte Erlös kommt der Ge-
meinschaft zugute.“ Für das
leibliche Wohl sorgten zahl-
reiche Helfer. Die Rentner-
band machte Musik. • mew

Beliebte Kutschfahrten
beim 49. Kinderfest

Immer voll besetzt war die Pferde-
kutsche und damit eins der High-
liggghts beim Kinderfffest. Foto: Wiesrecker

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Drensteinfurt • Café Malta
lädt am Donnerstag, 20. Au-
gust, ab 15 Uhr alle Fami-
lien mit einem demenziell
erkrankten Angehörigen zur
Kaffeerunde ins Malteserstift
St. Marien ein. Es gibt Gele-
genheit zu Unterhaltung und
Erfahrungsaustausch. Eine
Anmeldung ist nicht notwen-
dig. Es besteht auch Gelegen-
heit, sich über das weitere
Angebot des Café Malta, „Ein
Tag für mich“, zu informie-
ren, der immer am zweiten
Samstag im Monat stattfin-
det. Hier wird eine Ganztags-
betreuung geboten, um den
pflegenden Angehörigen eine
Auszeit zu ermöglichen. Aus-
kunft erteilen Irmgard Aver-
mann, Tel. (02508) 8663, oder
Ursula Kunz, Tel. 8388.

Angebote des
Café Malta

Drensteinfurt • 62 Kinder
wurden am vergangenen Don-
nerstag an der KVG-Grund-
schule eingeschult. Während
die i-Männchen ihre erste
Unterrichtsstunde absol-
vierten, wurden die Angehö-
rigen auf dem Schulhof mit
Kaffee und Kuchen versorgt
– organisiert vom Förderver-
ein, der sich über einen Erlös
von 320 Euro freuen durf-
te. Die Kuchen wurden von
zahlreichen Eltern gespendet,
die auch zusammen mit dem
Vorstand des Fördervereins
die Bewirtung übernommen
hatten. Das Geld wird für
den Luftballon-Wettbewerb
verwendet, der bei der Fei-
er zum 20-jährigen Bestehen
am 26. September an der
Dreingau-Halle stattfindet.

Erlös für den
Förderverein

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Frische
Schinkenschnitzel
sorgfältig zugeschnitten 1 kg 3.99
Rindergulasch
zartes Rindfleisch vom deutschen Jungbullen 1 kg 6.79
Frisches
Kalbsfilet
gefr./getaut, das edelste vom Kalb 100 g 2.29
Frische Grillbauchscheiben
versch. gewürzt o. mariniert 100 g 0.35
Ritter Sport Schokolade
versch. Sorten, 100 g Tafel 30 % gespart 0.69
Dr. Oetker Pizza Ristorante
versch. Sorten,
235-485 g Packung 1 kg = 3.88-8.00 30 % gespart 1.88
König Pilsener
20 x 0,5 l / 24 x 0,33 l, zzgl. Pfand 1 l = 1.10 / 1.39 10.99

2 Flaschen Sinalco gratis
beim Kauf einer Kiste König Pilsener

Krombacher
versch. Sorten
20 x 0,5 l / 24 x 0,33 l, zzgl. Pfannnd 1 l = 1.10 / 1.39 10.99

5 l Frischefässchen im Wert von 12.49 gratis
beim Kauf von 3 Kisten Krombacher
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Ascheberg • In dieser Wo-
che erfolgt die Zustellung
der Wahlbenachrichtigungen
für die Landratswahl am 13.
September. Insgesamt sind in
Ascheberg rund 12450 Per-
sonen wahlberechtigt.
Wer bis zum Ende der Wo-

che keine Benachrichtigung
erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, sollte
dies beim Wahlamt der Ge-
meinde Ascheberg im Rat-
haus (Zi. D.12), Tel. (02593)
60916, überprüfen lassen.
Jeder Wahlberechtigte in

der Gemeinde Ascheberg hat
das Recht, vom 24. bis zum
28. August während der Öff-
nungszeiten im Wahlamt die
Richtigkeit und Vollständig-
keit der zu seiner Person im
Wählerverzeichnis eingetra-
genen Daten zu prüfen.
Ab sofort besteht zudem die

Möglichkeit, Briefwahlunter-
lagen schriftlich oder persön-
lich beim Wahlamt anzufor-
dern. Hierzu kann der bereits
aufgedruckte Antrag auf der
Rückseite der Wahlbenach-
richtigungskarte benutzt wer-
den. Auf der Internetseite der
Gemeinde (www.ascheberg.
de) steht ein entsprechender
Antrag zur Verfügung.
Im Rathaus ist wieder ein

Wahlraum hergerichtet, so
dass dort auch eine unmittel-
bare Stimmabgabe per Brief-
wahl möglich ist.
Ein Wahlscheinantrag für

eine andere Person kann nur
gegen Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht gestellt
werden, und die Mitnahme
von Wahlunterlagen für an-
dere Personen ist ebenfalls
nur mit schriftlicher Voll-
macht möglich.

Davensberg/Rinkerode• Jetzt
im Spätsommer beobachtet
man häufig Mäusebussarde
über den abgeernteten Ge-
treidefeldern. Die Gefieder-
färbung wird derzeit mit dem
Projekt „Buteo-Morph“ vom
Max-Planck-Institut für Or-
nithologie bundesweit wis-
senschaftlich erfasst. Zur Un-
terstützung dieses Projektes
ruft der Nabu dazu auf, bei
der Beobachtung von Mäuse-
bussarden auf die Färbung zu
achten und diese gemeinsam
mit Angaben zum Fundort in
das Meldeformular des MPI
(http://aves.orn.mpg.de/~bu-
teo/) einzutragen.

Mäusebussarde
beobachten

Bei angenehmen Temperaturen unternahmen 28 Davensberger
Wanderfreunde unter Führung von Rolf Klemann eine Wanderung
im Warsteiner Wald. In einem Gasthof stärkte man sich bei Kaffee
und Kuchen. Dabei erhielt Robert Horstmann vonWanderführerWilli
Ross eine Urkunde über 40-malige Teilnahme und 800 zurückgelegte
Kilometer. Die nächste Wanderung ist am 3. Oktober. Foto: pr

Im Warsteiner Wald

Ascheberg • Ein neues
Programm, ein verän-
dertes Logo und eine
überarbeitete Homepage:
Mit einigen Neuerungen
startet der VHS-Kreis in
das nächste Semester.

„Unsere Internetseite ist
luftiger und heller gewor-
den“, stellte Ute Kosick die
Online-Plattform vor. Neue
Features wurden unter www.
vhs-luedinghausen.de ein-
gearbeitet – beispielsweise
eine Karte, die die Orte des
VHS-Kreises abbildet und in
der Besucher nützliche Infor-
mationen erhalten. Den On-
line-Auftritt runden Info-Bo-
xen, Suchmaschinen, ein
Link zur Facebook-Seite und
das neue Kursprogramm ab.
Dieses stellten Dr. Christoph

Hantel, Peter Zellin, Marti-
na Götsch und Ute Kosick
am Freitagmorgen auf Burg

Lüdinghausen vor. Das breit-
gefächerte Angebot umfasst
– wie in der Vergangenheit –
alle relevanten Sparten: kul-
turelle, sportliche, sprach-
liche Kurse ebenso wie die
Themengebiete Beruf, EDV
oder Fahrten. Zu den insge-
samt 440 Kursen und Vor-

trägen können Interessenten
sich ab sofort anmelden un-
ter Tel. (02591) 926348.
Der größte Themenkom-

plex sind die Sprachkurse.
Deutsch als Fremdsprache
sowie beliebte Sprachen wie
Englisch, Französisch oder
Spanisch sind ebenso im

Angebot wie unter anderem
Schwedisch, Niederländisch
und Chinesisch. Auch Sport-
begeisterte haben wieder
genügend Möglichkeiten,
um sich zu betätigen. Vor
allem die Einführungsveran-
staltungen laden zum Rein-
schnuppern in die unter-
schiedlichen Sportarten ein.
170 Kurse beinhalten Gym-
nastik, Entspannung, Yoga,
Walking, Aqua-Power-Gym-
nastik, Volleyball, Badmin-
ton und Golf.
Für Musikfreunde bietet die

VHS sowohl die Möglichkeit,
selbst ein Instrument zu ler-
nen, als auch, ein Konzert zu
besuchen. Zahlreiche Ein-
führungsveranstaltungen be-
reiten beispielsweise auf die
Opern-Fahrten vor. • dz

• Das komplette Programm ist auf
der Homepage www.vhs-lue
dinghausen.de zu finden.

Start mit einigen Änderungen

Ascheberg • Das SuB-Ok-
toberfest ist zwar noch ein
wenig hin, aber Karten dafür
gab es am Samstag beim Vor-
verkauf im Hof von Eisenwa-
ren Stiens. Rund eine Stunde
dauerte das Spektakel. Nur
einige wenige Restkarten
gibt es nun noch im „Klei-
nen Atelier“ von Manfred
Hölscher an der Sandstraße.
„Außerdem haben wir noch
wie jedes Jahr ein kleines
Kontingent für die Abendkas-
se am 10. Oktober. Dort kön-
nen Kurzentschlossene ab 18
Uhr noch Karten ergattern,
dann allerdings ohne Platzre-
servierung“, so Kapellmeister
Manfred Hölscher. • ben

Sause fast
ausverkauft

Benachrichtigungen
werden verschickt
Für die Landratswahl am 13. September

Das neue VHS-Programm auch für Ascheberg ist erschienen / Überarbeitete Homepage

Das Team der VHS
hat das Programm für
die Saison 2015/2016
vorgestellt. Foto: dz

Gesungen wurde in dieser Nacht viel. Mit und ohne Gitarre. Mal auf englisch, mal auf deutsch – aber natürlich meistens auf italienisch!
Logisch, wenn sich ganze Generationen aufmachen, um eine Nacht zu zelebrieren, in der „Dolce Vita“ ganz groß geschrieben wird. Eine
„Italienische Nacht“. Die zehnte ihrer Art in Ascheberg. Die Ausgabe zum runden Geburtstag präsentierte sich am Freitag wettertechnisch
lauschig. Selbst angekündigte Gewitter zogen vorüber, lediglich ein paar Blitze erhellten kurz den Himmel. Sie waren auch der Grund dafür,
dass das geplante Ballonglühen nicht stattfinden konnte. „Wie im Urlaub!“, freute sich eine Clique junger Mädchen trotzdem und stürzte
sich hinein ins Getümmel. Ein Cocktail am Beach, ungestört shoppen, Kerzenschein und Gaumenfreuden: „Perfetto“, befand Lennart, ein
waschechter Italiener. Viele Gruppen und Vereine mischten mit. Pro Aschebergs Pressesprecher Manfred Hölscher sprach anschließend von
zufriedenen Geschäftsleuten, begeisterten Besuchern und einem rundherum gelungenen Spektakel. Text/Foto: Nitsche

Kerzenschein und Gaumenfreuden

Ascheberg • Am Montag hat
Gelsenwasser mit der Erneu-
erung einer Trinkwasserlei-
tung in Ascheberg begonnen.
Die Arbeiten im Bereich der
Straße „Zum Pöpping“ wer-
den voraussichtlich sechs
Wochen dauern. Die Verle-
gung erfolgt überwiegend in
Ackerflächen. Die Bauarbei-
ten sind im Zuge des Erneu-
erungsprogramms von Trink-
wasserleitungen notwendig.

Leitungen fürs
Trinkwasser

Herbern • Der 43. Basar
„Rund ums Kind“ findet am
Samstag, 29. August, von
9 bis 11 Uhr in der Theo-
dor-Fontane-Schule statt.
Angeboten werden gut er-

haltene Herbst- und Winter-
kleidung, Babyausstattung,
Spielzeug, Fahrzeuge, Bü-
cher und vieles mehr.
Die Annahme der Waren ist

am Freitag, 28. August, von
16 bis 18 Uhr. Bereits fertig
ausgezeichnete Ware kann
von 15 bis 17 Uhr abgegeben
werden. Es wird darum gebe-
ten, die Ware in Klappkisten
oder Wäschekörben – mit
Namen und Kundennummer
versehen – abzugeben. Pro
Anbieter werden bis zu 80
Teile angenommen. Die Aus-

zahlung des Geldes und die
Rückgabe der nicht verkauf-
ten Waren erfolgt am Samstag
von 15 bis 16 Uhr. 20 Prozent
der Einnahmen werden ein-
behalten und gespendet.
Wer seine Ware schon im

Vorfeld auszeichnen möchte,
kann sich ab sofort Kunden-
nummer, Auszeichner und
Etiketten bei folgenden Per-
sonen ausleihen: H. Schwart-
länder, Tel. (02599) 2133,
S. Overhage, Tel. (02599)
740626, und Y. Langenberg,
Tel. (02599) 92499. Pro Kun-
dennummer wird eine Ge-
bühr von 1 Euro erhoben.
Es werden auch neue Helfer

gesucht. Interessierte können
sich ebenfalls unter den ange-
gebenen Nummern melden.

Schnäppchen
machen beim Basar

„Rund ums Kind“ wieder am 29. August

Herbern • Das letzte
Schlosskonzert Westerwin-
kel dieser Saison wird am
Sonntag, 30. August, um 19
Uhr gegeben. Zu Gast ist das
Blechbläserquintett „em-
BRASSment“ aus Leipzig.
Wenn das Wetter mitspielt,
wird das Ensemble draußen
im Innenhof musizieren.
Im Jahr 2000 als studen-

tische Formation ins Leben
gerufen, erarbeitete sich das
Ensemble bundesweit einen
achtbaren Ruf. Mitglieder
sind Christian Scholz und
Michael Dallmann (Trom-
pete), Lars Proxa (Posaune),
Nikolai Kähler (Tuba) und
Thomas Zühlke (Horn). Al-
lesamt sind sie Absolventen
der Hochschule für Musik
und Theater Felix Mendels-
sohn-Bartholdy in Leipzig.

Das Programm zeigt zwei
sehr verschiedene Facetten
aus dem reichen Repertoire
des Ensembles. Der erste
Teil ist festlich barock mit
Musik von Schein, Händel
und Bach, im zweiten Teil
gibt es mitreißende Musik
aus dem 20. Jahrhundert mit
Ausschnitten aus dem Mu-
sical „West-Side-Story“ von
Leonard Bernstein oder dem
Stück „The Saints Hallelu-
jah“ von Luther Henderson.
Karten für 15 Euro (ermä-

ßigt 10 Euro) gibt es bei der
Musikschule Ascheberg, Tel.
(02593) 951051, Fax: (02593)
952749, E-Mail: info@musik
schule-ascheberg.de. Vorbe-
stellte Karten werden an der
Abendkasse bis 18.45 Uhr be-
reitgehalten.

www.emBRASSment.de

„emBRASSment“
beendet Saison

Letztes Konzert auf Schloss Westerwinkel

DDDas Blechbläser-
quintett aus Leip-
zzzig gastiert auf
Schloss Wester-
winkel. Foto: pr

Herbern • Gelebte Willkom-
menskultur funktioniert.
Selbst in kleinen Projekten.
So ist am Flüchtlingsheim
Münsterstraße ein fünf mal
fünf Meter großer Sandkasten
entstanden. Hubertus Beck-
mann, Sprecher der Asche-
berger Grünen, hat gemein-
sammit Salikmia Sohabbmia,
Lamine Balde und Araya Ki-
dane die Ärmel hochgekrem-
pelt. Sie bauten die Holzum-
randung und füllten den so
entstandenen Kasten dann
mit Sand. Kein hochmoder-
ner Sandkasten, „dafür aber
ein tolles Zeichen nach au-
ßen“, so Roswitha Reckers,
die mit Beckmann die Idee
hatte. Die Grünen stifteten
auch die „Zutaten“; diese Ak-
tion wurde außerdem auch in
Davensberg durchgeführt.
Wie schlecht es den Flücht-

lingen bei ihrer Ankunft geht

und in welch erschöpftem
Zustand sie in die deutschen
Städte kommen, weiß wohl
niemand besser als Wolfgang
Müller, Geschäftsführer des
Flüchtlingsrates im Kreis Co-
esfeld. „Umso schöner ist so
ein Willkommensgruß wie
dieser Sandkasten, so be-
scheiden er auch sein mag.
Aber er ist ein Zeichen.“
Müller wünschte nicht nur
viel Erfolg, sondern forderte:
„Arbeitet mit diesen Men-
schen, trefft euch mit ihnen,
denn sie haben ein Recht
darauf, Teil unserer Gemein-
schaft zu werden.“
Pastoralreferent Ralph

Wehrmann und Pfarrer Mar-
tin Roth hatten Spielzeug für
den großen Sandkasten im
Gepäck, das sowohl von Bür-
gern als auch von den Kir-
chengemeinden gespendet
worden war. • ben

Ein Sandkasten
heißt willkommen

Projekt gemeinsam mit Flüchtlingen umgesetzt

Hubertus Beckmann,
Salimia Sohabb-
mia, Araya Kidane
und Lamine Balde
(v.l.) griffen zu den
Schaufeln. Foto: ben

Ascheberg • Das KFD-Deka-
natsteam lädt alle Interessier-
ten am Mittwoch, 26. August,
zur Wallfahrt nach Eggerode
ein. Die Ascheberger Frauen
treffen sich mit den Teilneh-
merinnen aus Ottmarsboch-
holt und Senden. Die Abfahrt
in Fahrgemeinschaften ist
um 12.20 Uhr ab Pfarrheim
Ascheberg, die Kosten für
Busfahrt, Kaffeetrinken und
Agape betragen 13 Euro. An-
meldung bis zum 21. August
bei Hildegard Reckers, Tel.
(02593) 1740, oder Elisabeth
Dornhegge, Tel. 474.

KFD-Wallfahrt
nach Eggerode

Ascheberg • Schon jetzt zeigt
der DRK-Kreisverband in
Verbindung mit einigen Orts-
vereinen ein hohes Engage-
ment bei Einrichtung und
Betrieb von Notunterkünften
für Flüchtlinge. Aber die Zu-
weisungszahlen steigen wei-
ter. Aufgrund dessen möchte
das örtliche DRK auch die
Bürger in Ascheberg dazu
aufrufen, sich für einen eh-
renamtlichen Einsatz zu mel-
den. Wer Interesse hat und
sich informieren möchte,
kann dies tun bei: Bernhard
W. Thyen, Tel. (02593) 5228,
Dieter Pape, Tel. 1566, und
Willi Baumhöver, Tel. 1267.

Einsatz in der
Flüchtlingshilfe

Eine Idee hatte Yoga-Lehrerin Steffi Küter. Normalerweise finden in
den Sommerferien keine Kurse statt. Doch sie bot zwei Termine an –
unentgeltlich. Die Spendendose füllte sich schnell, 267 Euro kamen
zusammen. Die Summe überreichte Steffi Küter am Montag an Ma-
ria Schuhmacher, Silke Nientiedt und Gudrun Welzel von der Steue-
rungsgruppe Flüchtlingshilfe St. Lambertus. Hier wird auch über den
Verwendungszweck entschieden. „Sprachkurse für die Flüchtlinge
wären eine Möglichkeit“, so Schuhmacher. Text/Foto: Nitsche

Spendendose gefüllt
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DIE ZWERGENBURG FEIERT
Einweihung am 21. August ab 15 Uhr

Dieses Objekt übergeben
wir „schlüsselfertig“!

Zum gelungenen Erweiterungsneubau
gratulieren wir der Kindertagesstätte

„Zwergenburg“ und wünschen
viel Freude in den neuen Räumen.

• Hoch - und Ingenieurbau
• Kommunaler Tiefbau
• Baugrubenverbau
• Grundwasserabsenkungen

B. HorsTKöTTer
Bauunternehmung
48317 DrensTeInfurT-rInKeroDe

göttendorfer Weg 50
telefon 0 25 38 / 81 83
telefax 0 25 38 / 10 24
info@horstkoetter-bau.de

bauer_kunz@t-online.de
48317 Drensteinfurt
Heesterstr. 40 Telefon 0 25 08 / 99 48 80

Telefax 0 25 08 / 99 48 95

Wir bedanken uns für die gute

Zusammenarbeit und wünschen viel Spaß

in den neu gestalteten Räumen.

Nordtor 37, 48324 Sendenhorst

www.malerfachgeschaeft-budt.de

Budt – Malerfachgeschäft, Malermeisterbetrieb
Gardinen, Tapeten, Bastelzubehör etc.

Ihr Schutzengel-Team Hellmann gratuliert
der KITA „Die Zwergenburg“ in Drensteinfurt
zur Eröffnung der neuen Räumlichkeiten.

Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Bernd u. Frederik Hellmann
Kirchplatz 10, 48324 Albersloh
Tel. 02535/8400
hellmann@provinzial.de

Bernd Hellmann Frederik Hellmann

Südfeld 18 · 59387 Ascheberg-Herbern
Telefon 02599/75 98 00 · Fax 02599/759 80 29

Rinkerode: Telefon 02538/8180

Schockmann + Lohmann

Wir wünschen viel Spaß in
den neuen Räumen

Kompetenz • Qualität • Service

FLIESENFACHGESCHÄFT OMANN
GbR

FLIESENFACHGESCHÄFT HOMANN GBR
Raiffeisenstraße 27 · 59387 Ascheberg
Telefon (02593) 438 + 98 22 63 · Telefax (02593) 66 57
info@fliesen-homann.de · www.fliesen-homann.de

Strontianitstr. 4 • 48317 Drensteinfurt • Tel. 02508/467 • Fax 7318
Mobil: 0170/9928513
www.steinbildhauerei-ruether.de

steinbildhauerei

rüther
•
•
•
•
•
•

Fensterbänke
Treppen
Granitabdeckungen
Fassaden
Grabmale
Restaurierungen

Natursteinverarbeitung

Fenster und Haustüren aus
Kunststoff, Holz und Alu
Wintergärten, Markisen
und Insektenschutz
Sicherheitsbeschläge
und Nachrüstung
Zimmertüren
Reparatur- u. Wartungsdienst
Beseitigung von
Einbruchschäden

Wir sind Mitglied
im Netzwerk
„Zuhause sicher“

Wir wünschen viel Spaß
in den neuen Räumen und
bedanken uns für die gute

Zusammenarbeit.

BECKAMP
48317 Drensteinfurt-Rinkerode

Eickenbeck 64
Telefon 02538 / 266 od. 1277

Telefax 1366
B.Beckamp@t-online.de
www.beckamp-fenster.de

Heinrich Rieping
Holzbau · Trockenbau
Fachwerkrestauration

Eickenbeck 41
48317 Drensteinfurt-Rinkerode

Telefon 02538/8027 · Fax 02538/8207

Zimmerei G
m
b
H

Wir gratulieren zu den neuen Räumlichkeiten und
bedanken uns für die gute Zusammenarbeit.

Höller - rieping
ArcHitekten

Warendorfer Straße 79 · 48145 Münster
Tel.: 0251 / 133 45-0 · Fax: 0251 / 133 45-45

Email: info@hr-architekten.de

W i r g r a t u l i e r e n z u r E r ö f f n u n g !

Während andere Schulen
und Kindergärten über
zurückgehende Anmelde-
zahlen klagen, geht die
Drensteinfurter Kinderta-
gesstätte „Zwergenburg“
ganz andere Wege. Sie
hat angebaut, um sogar
eine fünfte Gruppe unter-
bringen zu können.

Erst zwei Jahre ist es her,
dass die Einrichtung an der
Weidenbrede um rund 130
Quadratmeter gewachsen
ist. Nun waren wieder über
etwa vier Monate hinweg
die Bauarbeiter zu Gast in
der Kita und haben für zu-
sätzlichen Platz gesorgt.
Wieder sind etwa 130 Qua-
dratmeter dazu gekommen.
Die Zwergenburg ist damit
nun der einzige Kindergar-
ten im Kreis Warendorf mit
so vielen Gruppen.
Im Erdgeschoss wurde

ein weiterer Schlafraum für
die ganz Kleinen benötigt.
Ein Nebenraum musste
kurzerhand umfunktioniert
werden, doch der fehlte
dann an anderer Stelle.
Also musste ein 17 Qua-
dratmeter großer Anbau
her, in dem die Steppkes
nun nach Herzenslust

spielen können. Auch das
Mobiliar ist komplett neu –
finanziert mit Geldern des
Landschaftsverbandes so-
wie aus Eigenmitteln.
Ein Teil des Dachbodens

in der ersten Etage war be-
reits 2013 ausgebaut wor-
den. Dieses Projekt wurde
nun fortgesetzt. Entstanden
sind dort ein Gruppen- samt
Neben- und Waschraum
sowie ein Personal- und ein
Besprechungszimmer.

Auch mehr Personal

Denn im Zuge der Erwei-
terung um die Gruppe „Wie-
senzwerge“ ist natürlich
auch das Personal aufge-
stockt worden. Aktuell küm-
mern sich 19 Mitarbeiter um
die insgesamt 102 Kinder.
Gegründet wurde die El-

terninitiative, die Träger der
Zwergenburg ist, im Jahr
2001. Der Grundstein für
das Gebäude wurde 2002
gelegt, gestartet wurde mit
zwei Gruppen. Seitdem ist
bereits vier Mal angebaut
worden – „und fast immer
in Kooperation mit densel-
ben Firmen aus der Regi-
on“, weiß Bauherr Bernd
Horstkötter zu berichten.

Er dankt vor allem auch der
Stadt und dem Kreis für die
reibungslose Zusammen-
arbeit. Und natürlich den
Mitarbeitern, Eltern und
Kindern, schließlich habe
die Baumaßnahme parallel
zum laufenden Kita-Betrieb
abgewickelt werden müs-
sen. „Gott sei Dank war das
Wetter in den vergangenen
Wochen oft gut, dann konn-
ten wir problemlos nach
draußen ausweichen“, sagt
Kita-Leiterin Petra Wrede
und schmunzelt.
Nun soll die Fertigstel-

lung des Anbaus natürlich
mit allen Beteiligten groß
gefeiert werden, und zwar
am kommenden Freitag,
21. August, ab 15 Uhr.
Während die Kinder in der
kleinen Turnhalle ein Stück
des Theaterensembles
„Don Kid‘schote“ erleben,
versammeln sich die Er-
wachsenen in der großen
Turnhalle zum offiziellen
Teil. Auch Bürgermeister
Carsten Grawunder hat
sein Kommen zugesagt.
Dann werden die neuen
Räume feierlich von Pater
Johny eingeweiht, bevor
sich alle Gäste am leckeren
Buffet bedienen dürfen. • ne

Wir gratulieren der
Kita Zwergenburg zur

gelungenen Erweiterung.

• •

Einrichtung wächst
zum vierten Mal

Aktuell werden 102 Kinder in fünf Gruppen betreut

Die Kita ist weiter in die Höhe gewachsen,
die erste Etage ist nun komplett ausgebaut.
Kita-Leiterin PetraWrede (v.r.), Bauherr Bernd
Horstkötter und Berit Fälker, Vorsitzende der
Elterninitiative, sind froh, dass alles so rei-
bungslos funktioniert hat. Foto: Evering

Bei den „Wiesenzwergen“ ist alles grün
– sogar die Lätzchen beim Mittagessen.
Das Mobiliar ist komplett neu. Foto: Evering
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Kreisliga A1 Münster
1. Borussia Münster 1 5:3 3
1. SG Telgte 1 5:3 3
3. TSV Handorf 1 4:2 3
4. SG Sendenhorst 1 3:1 3
4. VfL Wolbeck 1 3:1 3
6. Grün-Weiß Gelmer 1 2:0 3
7. BSV Ostbevern 1 3:3 1
7. Eintracht Münster 1 3:3 1
9. SCWestfalia Kinderhaus II 0 0:0 0
9. SV GWWestkirchen 0 0:0 0

11. DJK GW Albersloh 1 3:5 0
11. FC Münster 1 3:5 0
13. SV BW Beelen 1 2:4 0
14. SC Füchtorf 1 1:3 0
14. SC Reckenfeld 1 1:3 0
16. SC Hoetmar 1 0:2 0
2. Spieltag (Sonntag, 23. August):
SG Sendenhorst – Borussia Münster, 15 Uhr
DJK GWAlbersloh – SV GWWestkirchen, 15 Uhr

Bezirksliga 7
1. SpVg Beckum 1 4:0 3
1. TuS Freckenhorst 1 4:0 3
3. Spielverein Westfalia Soest 1 3:2 3
4. SV Westfalia Rhynern II 1 2:1 3
4. TuS Wiescherhöfen 1 2:1 3
6. RWWestönnen 1 1:0 3
7. Türkischer SC Hamm 1 2:2 1
7. TuS Germania Lohauserholz 1 2:2 1
9. VfL Sassenberg 1 1:1 1
9.Warendorfer SU 1 1:1 1

11. SG Bockum-Hövel 1 2:3 0
12. SV Lippstadt 08 II 1 1:2 0
12. SVE Heessen 1 1:2 0
14.Westfalen Liesborn 1 0:1 0
15. SV Drensteinfurt 1 0:4 0
15. Vfl Hörste-Garfeln 1 0:4 0
2. Spieltag (Sonntag, 23. August):
SV Drensteinfurt – VfL Hörste-Garfeln, 15 Uhr

Kreisliga A Beckum
1. SuS Ennigerloh 1 5:0 3
2. TuS Wadersloh 1 7:3 3
3. Ahlener SG 1 3:1 3
3. Fortuna Walstedde 1 3:1 3
5.Westfalia Vorhelm 1 4:3 3
6. SV Neubeckum 1 2:1 3
7. Aramäer Ahlen 1 1:1 1
7. DJK Vorwärts Ahlen 1 1:1 1
7. SpVg Oelde 1 1:1 1
7. SuS Enniger 1 1:1 1

11. SpVg Beckum II 1 3:4 0
12. SC Roland Beckum II 1 1:2 0
13. BW Sünninghausen 1 1:3 0
13. Rot Weiss Ahlen II 1 1:3 0
15. FSG Ahlen 1 3:7 0
16. VfJ Lippborg 1 0:5 0
2. Spieltag (Sonntag, 23. August):
SpVg Beckum II – Fortuna Walstedde, 13 Uhr

Bezirksliga 8
1.Westfalia Wethmar 1 8:1 3
2. BV Brambauer-Lünen 1 5:1 3
3.Werner SC 1 4:1 3
4. TuS Ascheberg 1 3:0 3
5. VfL Senden 1 2:0 3
6. FC Overberge 1 2:1 3
7. FC Nordkirchen 1 1:1 1
7. VfL Kamen 1 1:1 1
9. SC Dorstfeld 0 0:0 0

10. SuS Kaiserau 1 1:2 0
11. FC TuRa Bergkamen 1 0:2 0
12. TSC Eintracht Dortmund 1 1:4 0
13. TuS Hannibal 1 0:3 0
14. VFB Lünen 1 1:5 0
15. SC Husen Kurl 1 1:8 0
2. Spieltag (Sonntag, 23. August):
BV Brambauer-Lünen – TuS Ascheberg, 15 Uhr

Kreisliga A2 Münster
1. SG Selm 1 4:1 3
1. SV Concordia Albachten 1 4:1 3
3. SC Capelle 1 3:2 3
4. BW Ottmarsbocholt 1 4:4 1
4. TuS Hiltrup II 1 4:4 1
6. SV Davaria Davensberg 1 3:3 1
6. SV Herbern II 1 3:3 1
8. BSV Roxel II 1 0:0 1
8. SW Havixbeck 1 0:0 1

10. SC Nienberge 0 0:0 0
10. SV BW Aasee 0 0:0 0
10. SV GS Hohenholte 0 0:0 0
10.Werner SC II 0 0:0 0
14. SV Bösensell 1 2:3 0
15. SV Rinkerode 1 1:4 0
15. SV Südkirchen 1 1:4 0
2. Spieltag (Sonntag, 23. August):
SV Rinkerode – SV BW Aasee, 15 Uhr
SV Davaria Davensberg – SW Havixbeck, 15 Uhr

Bezirksliga 7: TuS Fre-
ckenhorst – SV Dren-
steinfurt: 4:0. Dass es
schwer werden würde,
war angesichts der vie-
len Ausfälle klar. Dass
das erste Ligaspiel für
die Fußballer des SVD so
bitter enden würde, war
dagegen nicht abzusehen.
„Das ist wirklich Uner-
fahrenheit“, sagte Coach
Ivo Kolobaric nach der
Auftaktpleite, die aller-
dings „ein bisschen zu
hoch ausgefallen“ sei.

So mies wie das Wetter, so
schlecht war die Personal-
situation bei den Drenstein-
furtern. Neben Dominik und
Julian Heinsch, Sven Wie-
busch, Logermann, Günner,
Eising und Tim Weichenhain
fehlte auch noch Gieseler,
der der Defensive Stabilität
verleihen sollte. „Nach hin-
ten waren wir nicht gut orga-
nisiert“, sagte Kolobaric. „In
der ersten Halbzeit war das
gar nichts von uns. Wir haben
zu viele Fouls gemacht und
gar keinen Kopfball gewon-
nen“, meinte der SVD-Trai-
ner. Torwart Christopher
Kemper hielt das Team im
Spiel. In die zweite Hälfte
seien die Stewwerter „besser
gestartet“. Dennoch ging der
Aufsteiger in der 49. Minute
in Führung und legte das 2:0
nach (56.). „Das zweite Tor
war ein Geschenk“, ärgerte
sich Kolobaric. In der Folge
hatte der SVD gute Gelegen-
heiten zum Anschlusstreffer.
In der Nachspielzeit erhöhte
der TuS auf 4:0. • mak
SVD: Kemper, Fröchte, van Elten, J. Wie-
busch, Niehues, Sander, Juras, Niemeyer,
Popil, Wichmann, Brajkovic (eingewech-
selt: Grönewäller. N.Weichenhain, Ahlers)

Bezirksliga 8: TuS Ascheberg
– TuS Hannibal: 3:0. Einen
Auftakt nach Maß legten die
Kicker des TuS gegen den
Tabellenvierten der Vorsai-
son hin. Nach einer torlosen
ersten Hälfte leitete Neuzu-
gang Fernando Manfredi in
Minute 62 den ersten Sieg
ein. Bei einem Freistoß aus
dem Halbfeld stand Man-
fredi richtig und musste
nur noch einschieben. Die
Ascheberger bekamen auch
nach dem Seitenwechsel die
individuell starken Hanni-
bal-Spieler in den Griff und
kauften ihnen durch inten-
sives Laufspiel den Schneid
ab. Andreas Kahlkopf legte
gut zehn Minuten vor dem
Ende das 2:0 nach (79.). Zu-
vor hatte er zwei Mal den
Pfosten getroffen. Manfredi
krönte seine starke Leistung
mit seinem zweiten Tor zum
3:0-Endstand (86.). Auch die
Dortmunder scheiterten zwei
Mal am Aluminium.

„Das war ein optimaler Sai-
sonauftakt“, war TuS-Trai-
ner Holger Möllers mit der

Leistung seines Teams zufrie-
den und sprach von einem
„verdienten Sieg“. • war
TuS: Kofoth, Vester, Höhne, Sabe, Kahl-
kopf, Bultmann,Manfredi, Franco Cabrera,
Vogt, Heubrock, de Sousa (eingewechselt:
de West, Hölscher, Lohmann)

Kreisliga A1 Münster: SC
Füchtorf – SG Sendenhorst:
1:3. Drei Tore, drei Punkte:
Die Fußballer des SG star-
teten wie erhofft in die neue
Saison. „Für ein Auftakt-
spiel war das schon gut“,
sagte Trainer Uli Leifken.
„Phasenweise haben wir viel
richtig gemacht. Rundherum
sind die drei Punkte mit Si-
cherheit okay.“ Allerdings
müssten die Sendenhorster
noch ihren Rhythmus finden.

In der ersten Halbzeit wa-
ren die Gäste Leifken zufol-
ge „klar spielbestimmend“.
Aus dem Nichts fiel das
1:0 für Füchtorf (11.). Das
Tor resultierte aus einem
missglückten Rückpass der
SG-Defensive. Doch der jun-
ge Maik Krause schlug post-
wendend zurück (14.) – sein
erstes Pflichtspieltor für die
erste Mannschaft. Nikita Bas-
sauer legte das 1:2 nach (28.).
In der zweiten Hälfte „haben
wir die Ordnung verloren“,
kritisierte Leifken. Der Geg-
ner war am Drücker, kam
aber nicht zum Ausgleich.
Nachdem Michael Schulte
die Latte getroffen hatte,
machte Bassauer mit dem 3:1
alles klar (85.). • mak
SG: Lackmann, Brechtenkamp, Witten-

brink, Labo, Noga, Kurtz, N. Bassauer,
Schulte, Ortmann, Krause, Wostal (einge-
wechselt: K. Bassauer, Linnemann, Kuhl-
mann)

Kreisliga A1 Münster: Borus-
sia Münster – DJK GW Al-
bersloh: 5:3. Oliver Gielen,
Trainer der GWA-Fußballer,
hätte die Auftaktniederla-
ge auf die personelle Mise-
re schieben können. Tat er
aber nicht. „Wir sind selbst
schuld“, sagte der Oelder.
„Eine cleverere Mannschaft
verliert das Spiel nicht.“ Die
Albersloher hatten erstens zu
viele Chancen liegen gelas-
sen und zweitens nach dem
1:1 eine Auszeit eingelegt,
die die Borussen nutzten.

Die Grün-Weißen traten
ohne die Horstmann-Brü-
der, Lucas Herrmann, Tha-
le, Bonse, Pöttner, Kirchhoff
und Kerkhoff in Münster an.
Trotzdem hätten sie es „ganz
ordentlich gemacht“, so Gie-
len. „Wir haben den Ball gut
laufen lassen.“ Viel passierte
in der ersten Halbzeit nicht.
Das 1:0 fiel in der 35. Minute.
Nachdem Lucas Neufert, der
zuvor gescheitert war, ausge-
glichen hatte (50.), kassierte
GWA drei Tore innerhalb von
acht Minuten (52., 57., 59.).
Beim 2:1 ging der Ball aus
gut 30 Metern in den Knick.
Mit dem 4:1 „war der Deckel
drauf“, meinte Gielen. Per
Eigentor kamen die Albers-
loher zwar heran (62.), doch
die Gastgeber legten nach
(65.). Vom Elfmeterpunkte

sorgte Julian Spangenberg für
den Endstand (86.). • mak
GWA: Kohn, Hinrichs, Hövelmann, Stroh-
bücker, Uhlenbrock, J. Spangenberg,
Hecker, Grenzer, Kröger, Neufert, Hoch-
schulte (eingewechselt: May, S. Spangen-
berg, Kloth)

Kreisliga A2 Münster: SG
Selm – SV Rinkerode: 4:1.
Auch wenn Selm für Bernd
Löcke zu den Anwärtern auf
einen Platz oben in der Ta-
belle zählt – die deutliche
Niederlage hätte nicht sein
müssen. „Es lag nicht an der
starken Leistung von Selm,
sondern an unserer Leistung.
Wir haben sie durch un-
sere Fehler ins Spiel ge-
bracht“, sagte der Trainer der
SVR-Fußballer.

Die Rinkeroder, die ohne
Ruß, Grünhagel, Berzinch,
Röger, Fischer, Dirker und
Lüke auskommen mussten,
spielten laut Löcke „sehr
defensiv, fast destruktiv“.
Beim 1:0 (26.) sahen die Gä-
ste nicht gut aus. „Den hätten
wir auch selber reinschießen
können“, meinte Löcke. Su-
laxan Somaskantharajan, der
für den verletzten Aron Jakab
eingewechselt worden war
(38.), gelang nach einem Frei-
stoß von Mustafa Dogan der
Ausgleich (45.). „Die ersten
zehn Minuten in der zweiten
Halbzeit waren super“, so
Löcke. Doch dann fiel nach
einem Fehler im Spielauf-
bau das 2:0 (55.). Das dritte
Gegentor folgte in der 64. Mi-
nute. „Wenn man in Selm 1:3

zurückliegt, ist das Ding ei-
gentlich gelaufen.“ Kurz vor
Schluss machte die SG den
Deckel drauf (84.). • mak
SVR: Hälker, Doan, Walbaum, Plöttner,
Weglage, Dogan, Groß, Hoenhorst, Wie-
wer, Meyer, Jakab (eingewechselt: Somas-
kantharajan, Seitz, Toker)

Kreisliga A2 Münster: SV
Davaria Davensberg – SV
Herbern II: 3:3. Im ersten
Ligaspiel im neuen Fußball-
kreis verpassten die Davaren
einen möglichen Sieg. Im Ge-
meinde-Derby mussten sie
sich trotz zweimaliger Füh-
rung mit einem Remis zufrie-
den geben.

Nach dem frühen Rück-
stand durch Herberns Marcel
Pottmeier glich der Ex-SVH-
Akteur Tom-Louis Brink-
mann kurz vor der Pause aus
(43.). Lukas Eickholt schloss
einen Konter zur 2:1-Führung
für Davensberg ab (55.). Nach
einem Foul von SVD-Keeper
Andreas Stilling an Daniel
Krüger verwandelte Stefan
Roters den fälligen Strafstoß
(60.). Patrick Eickholt brach-
te Davaria per Freistoß aus
gut 20 Metern wieder in Füh-
rung (65.). Fünf Minuten vor
Schluss kam Herbern glück-
lich zum Ausgleich. Florian
Farwick wollte klären und
schoss Krüger an – 3:3. „Das
war ein Slapstick-Treffer“, so
Davensbergs Coach Tino Gro-
te, der ein „sehr durchwach-
senes Spiel“ sah. • war
Davaria: Stilling, L. Eickholt, Frenke,
Merten, König, P. Eickholt, Schäckermann,

Plagge, Brinkmann, Farwick, Grube (ein-
gewechselt: Roberg, Bouma, Zientek)
SVH: S. Adamek, Lübke, S. Aschoff, C.
Adamek, Schlupp, Roters, Bentrup, Trapp,
M. Aschoff, Pottmeier, Krüger (eingewech-
selt: Krieter, Heitmann, Jücker)

Kreisliga A Beckum: For-
tuna Walstedde – BW Sün-
ninghausen: 3:1. Es war kein
Spiel für Fußballästheten.
Kampf und Ungenauigkeiten
prägten die Partie. Doch was
am Ende zählte, waren die
drei Punkte, die die Fortu-
nen zum Saisonauftakt ihrem
Konto gutschreiben ließen.
„Das war eine schwere Ge-
burt“, sagte Eddy Chart nach
dem verdienten Heimsieg.

Vor allem mit dem Auftritt
vor der Pause konnte der
neue Trainer nicht zufrieden
sein. „Da war zu wenig Tem-
po im Spiel“, monierte Chart
und fasste die erste Halbzeit
treffend zusammen: „Mehr
Ballbesitz, kaum Raumge-
winn.“ Chancen waren Man-
gelware. Ein flach getretener,
nicht gerade platzierter Frei-
stoß von Joel Lange führte
kurz vor dem Pausenpfiff
zum 1:0 (43.). Auch für das
2:0 sorgte Lange – wiederum
mit einem Freistoß, diesmal
ins lange Eck (66.). Nicolas
Rosendahl köpfte den dritten
Treffer (71.). Die spielerisch
limitierten Sünninghausener
verkürzten in der 89. Minu-
te auf 3:1 und beendeten das
Spiel nach einer Gelb-Roten
Karte (90.) zu zehnt. • mak
Fortuna: Janssen, J. Lange, Ophaus,Wen-
der, Rosendahl, Ke. Northoff, Averhage,
Ka. Northoff, Gouw, Budde, Vinnenberg
(eingewechselt: Ernst, R. Lange, Ndiaye)

Kreisliga B3 Münster:
TuS Ascheberg II – SV
Drensteinfurt II: 1:2. Mit ein
bisschen Glück gewann die
zweite Mannschaft des SVD
das Duell zweier Ortsnach-
barn in Ascheberg. „Mit dem
Ergebnis und dem Siegeswil-
len, den die Mannschaft an
den Tag gelegt hat, bin ich zu-
frieden“, sagte Drensteinfurts
neuer Trainer Till Wöstmann.
Allerdings hätten seine Jungs
in den ersten 25 Minuten
nicht gut gestanden. Insbe-
sondere in der ersten Viertel-
stunde ließ die TuS-Zweite
hundertprozentige Chancen
liegen. Martin Ismar brachte
die Gäste mit einem Schuss
im Liegen in Führung (28.).
Für das Team von Coach Pa-
trick Linnemann glich Den-
nis Heinrich aus (80.). Lars
Hülsmann, der über Torwart
Daniel Lewandowski lupfte,
sorgte für den Siegtreffer des
SVD (85.). • mak
TuS II: Lewandowski, Wiggermann,
Schwipp, Lohmann, Wobbe, Heitbaum,
Tombrock, Wethkamp, Heinrich, Castella,
Grove (eingewechselt: Ardes, Lakenbrink)
SVD II: Woltering, Dieninghoff, Pfer-
dekemper, Rüsken, Kunz, Ostendorf, Ismar,
Hülsmann, Köhler, Voges, T. Wiebusch
(eingewechselt: Mathiak)

TuS und SG mit optimalem Auftakt / GWA und SVR gehen baden / Fortunas „schwere Geburt“

SVD: Fehlstart par excellence
Fu s s b a l l k o m pa k t

„Noch Luft
nach oben“

Fortuna Walstedde Frauen –
Rot-Weiß Vellern: 2:0. Zwei
Wochen vor dem Auftakt in
der Bezirksliga 7 absolvierten
Fortunas Fußballerinnen
ihr fünftes und letztes Test-
spiel. Gegen das Team aus
der Kreisliga A Beckum ge-
lang den von Volker Rüsing
trainierten Frauen der vierte
Sieg während der Vorberei-
tung. Die Tore für Walstedde
erzielten Pia Wittenbrink, die
vor der Pause traf (32.), und
Amanda Kock (57.). „Das Er-
gebnis ist okay, spielerisch
ist noch Luft nach oben“, re-
sümierte Rüsing. Am 30. Au-
gust startet die Fortuna mit
einem Heimspiel gegen RW
Alverskirchen. • mak
Fortuna: Lügger, Funke, Wittenbrink,
Weile, Homann, Etzel, Kaufmann, Post,
Kock, Jürling, Rüsing (eingewechselt:
Kalus, Rachuba, Holle, Strate, Brandt)

Fortuna Walstedde

Donnerstag
• D1-Jugend – TuS Wadersloh, 18.30 Uhr

Freitag
• Alte Herren – FC Nordkirchen Ü40, 19 Uhr

Fußba l l

Die ersten Testspiele hat die neue Spielgemeinschaft der B-Mädchen von Fortuna Walstedde und RW Ahlen erfolgreich absolviert. Einem
11:0 gegen die SpVgg Dolberg folgte ein 1:4 gegen den SV Herbern. Seit sechs Monaten spielen die 17 Fußballerinnen miteinander. „Das
Zusammenspiel klappt problemlos“, freut sich Trainer Stefan Mielczarek (links). Gemeinsam mit seinem Co-Trainer Holger Kürpick (rechts)
aus Welver möchte er den Mädchen nicht nur guten Fußball beibringen, sondern auch die Freude am Spiel vermitteln. Sein Ziel: „Wenn wir
unter die ersten fünf kommen, bin ich zufrieden“, erklärt er. Das Team müsse sich an das Niveau der U17 erst noch gewöhnen. Die Mann-
schaft trainiert zwei Mal pro Woche: am Montag in Walstedde und am Mittwoch in der Ahlener Südenkampbahn, jeweils von 18 bis 19.30
Uhr. Mitverantwortlich für die Kooperation war der gute Kontakt von Marco Beyer zu RWAhlen. In der dortigen Mädchenmannschaft gab es
nur vier Spielerinnen, die jetzt mit den 13 Mädchen der Fortuna eine SG bilden. DaWalstedde der federführendeVerein ist, stellt die Fortuna
auch den Trainer. Das letzte Testspiel, das für Montag in Uentrop gegen eine Jungenmannschaft geplant war, fiel aus. Das erste Ligaspiel
findet am kommenden Samstag (16 Uhr) in Walstedde statt, Gegner ist der SV SW Sende. Text/Foto: M. Wiesrecker

Fortuna und RWA bilden eine SGNachwuchsteams
präsentieren sich

Fußball: Tag der Jugend beim TuS
Ascheberg • Die Fußballer
des TuS Ascheberg laden
zum Tag der Jugend ein. Am
Samstag, 22. August, wer-
den die jüngeren Jahrgänge
Spiele bestreiten. Verbun-
den ist die Aktion mit einem
Spendenaufruf für die Se-
negal-Hilfe. Zudem werden
die Mannschaftsfotos für die
Homepage des Sportvereins
erstellt.

Die Kinder und Jugend-
lichen können bei Trainings-
spielen Eltern, Verwandten
und Freunden ihr fußballe-
risches Können präsentie-
ren. Für den Verein „Hilfe
für Senegal“ führt der TuS
eine Kleiderspendenaktion
durch. „Wir möchten hiermit
besonders die Eltern anspre-
chen“, teilt der Verein mit.
„Es wäre schön, wenn zu
diesem Zweck die Kleider-
schränke durchforstet wer-
den könnten, um eventuell
zu klein gewordene Sport-
sachen wie Trikots, Schuhe
usw. oder andere gut erhal-
tene Kleidungsstücke zur
Verfügung zu stellen. Wir be-
mühen uns auch, für diesen
Tag einen Ansprechpartner
des Hilfsprojektes zu bekom-

men, damit man sich direkt
vor Ort über die Arbeit des
Vereins ,Hilfe für Senegal‘ in-
formieren kann.“ Die Einnah-
men, die der TuS durch den
Verkauf von Getränken und
Würstchen erzielt, werden
ebenfalls dem Projekt zugute-
kommen.

Darüber hinaus wird wie
jedes Jahr ein Schnuppertrai-
ning für fußballinteressierte
Kinder des Jahrgangs 2010
angeboten. Dieses startet um
10 und endet um 11 Uhr.

www.tusfussball.de

10 bis 15 Uhr: Spendenaktion
Rasenplatz
10-11 Uhr: Schnuppertraining
Jahrgang 2010; 11-11.30 Uhr:
Spiel der G-Jugend gegeneinan-
der; 11.30-12 Uhr: F1 gegen F2;
12.15-13 Uhr: Fototermin Rasen-
platz; 13.15-14 Uhr: E-Mädchen
gegeneinander; 14-15 Uhr: C1
gegen C2
Kunstrasenplatz
11.30-12.15 Uhr: E1 gegen E2;
13-14 Uhr: D1 gegen D2; 14-15
Uhr: D-Mädchen gegeneinander

Ablaufplan

Manuel
Ostendorf (rechts)
gewann mit dem

SV Drensteinfurt II
in Ascheberg.

Foto: Kleineidam

Kevin
Northoff (rechts)
schlug mit
Fortuna Walstedde
BW Sünninghausen.
Foto: Kleineidam

Jugend fußba l l

SV Drensteinfurt
• DJK GWAlbersloh – U9: 6:6 (Testspiel).
Torschützen: Erik Saphörster (2), Jan Rö-
nick (2), Linus Heinrich, EliasWimschulte.
Zur Saisonvorbereitung traten die U9-Ju-
nioren zu einem Freundschaftsspiel in
Albersloh an. In einer spannenden Partie
ging es munter hin und her. Zur Pause
lagen die Stewwerter mit 1:2 vorn, im
zweiten Abschnitt ging GWA 6:4 in Füh-
rung. Das Unentschieden war gerecht.
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Schweißtreibend ging es zu beim Ortspokalturnier auf dem Gelände der DJK Grün-Weiß Albersloh. Sechs Mannschaften hatten ihre Teil-
nahme angemeldet, im letzten Moment kam noch eine weitere hinzu. Gespielt wurde auf zwei Rasenplätzen, „jeder gegen jeden“ war die
Devise. So gab es für die zahlreichen Zuschauer 21 Spiele zu verfolgen. Die Fußballer zeigten Einsatz und Ehrgeiz. Ein Gewitter mit pras-
selndem Regen unterbrach für kurze Zeit den Turnierverlauf. Die letzten Partien wurden von zunehmender Dunkelheit begleitet. Am Ende
eroberte die „Generation Gummi“ den ersten Tabellenplatz und bekam unter großem Jubel von den Turnierleitern Ralf Elkemann und Klaus
Bördemann den Ortspokal überreicht. Dabei sah es nach dem ersten Spiel, das mit 0:6 gegen „ErzgeBierge Haue“ verloren ging, gar nicht
gut aus für das Team. Es gab Haue von „Haue“, und man habe schleunigst die Taktik ändern müssen, ließ die „Generation Gummi“ wissen.
Offensichtlich mit Erfolg, denn im Anschluss wurden alle Spiele zu null gewonnen. Die Plätz zwei und drei belegten „Athletico Ahrenhorst“
und „ErzgeBierge Haue“. „SOW“, „Hengst 2.1“ und die Ehrengarde folgten. Schlusslicht KLJB erhielt den Fairnesspokal. Text/Foto: Genz

„Generation Gummi“ gibt Gas

Fortuna sucht
Vereinsmeister
Walstedde • Kurz vor dem
Saisonstart lädt die Tisch-
tennisabteilung von Fortuna
Walstedde alle Aktiven zum
internen Kräftemessen ein.
Am kommenden Samstag,
22. August, finden in der
Turnhalle am Böcken die Ver-
einsmeisterschaften statt. Die
Spieler treffen sich um 13
Uhr zum Aufbau, ab 14 Uhr
starten die Wettkämpfe. Um
zahlreiche Teilnahme wird
gebeten. Nach dem sport-
lichen Nachmittag geht es ab
19 Uhr ins Vereinsheim der
Fortuna. Die Spieler feiern
ihr Sommerfest.

Inkmann
überglücklich

Drensteinfurt • Gabriele Ink-
mann vom Team „Wellness
Oase“ hat ihre erste Mit-
teldistanz, den sogenanten
Half-Iromann „mit einer per-
fekten Leistung“ absolviert.
So jedenfalls sieht es ihr
Trainer Norbert Hostermann.
Mit mehreren hundert Triath-
leten schwamm Inkmann in
der Bevertalsperre bei Hüc-
keswagen zwei Kilometer –
in 52:24 Minuten. Es folgten
74 Kilometer Radfahren auf
einer sehr bergigen Strecke
– in 3:07:55 Stunden. Beim
21-km-Lauf sei Inkmann
über sich hinausgewachsen
(2:10:23 Stunden). Mit einer
Zeit von 6:10:43 Stunden
lief sie ins Ziel – erschöpft,
aber überglücklich. In der
Altersklasse W50 belegte sie
den siebten Platz. • dz/mak

„Gemeinsam viel gewuppt“
Spiel- und Vereinsfest der DJK in der Dreingau-Halle / Pokal überreicht bekommen

Im Pokal alle
Teams weiter

Ascheberg/Drensteinfurt/
Sendenhorst • Die A-Juni-
oren des TuS Ascheberg ha-
ben mit einem 4:0-Erfolg bei
BW Greven die erste Runde
im Kreispokal erreicht. Eine
Viertelstunde benötigten die
Nachwuchsfußballer, um ins
Spiel zu kommen. Finn Auf-
erkamp bewahrte das Ernst-
Team zwei Mal vor einem
Rückstand. „Die Jungs haben
ein sehr gutes Spiel gemacht,
ich bin sehr zufrieden“, re-
sümierte Trainer Volker
Ernst. Die Tore in der Qua-
lifikation erzielten Eduard
Hoffmann (2), Christopher
Frede und Albin Emiri. Der
SV Drensteinfurt gewann 2:0
beim BSV Roxel, die SG Sen-
denhorst 6:1 gegen den VfL
Wolbeck und die JSG Ott-
marsbocholt/Davensberg 4:1
gegen GW Amelsbüren. In
Runde eins erwartet der SVD
den 1. FC Gievenbeck, Sen-
denhorst spielt in Beelen, der
SV Rinkerode tritt beim SC
Greven 09 an, Ascheberg bei
der JSG Gelmer/Sprakel und
Ottmarsbocholt/Davensberg
gegen den SV Concordia Al-
bachten. • dz/mak

Drensteinfurt • Bei der
Frage, ob es noch Raucher
gebe im Verein, musste
Christel Buthe nicht lange
nachdenken. „Bei uns gibt
es unter den Jugendlichen
keinen einzigen Rau-
cher“, sagte die Jugend-
wartin.

Das Engagment zur Sucht-
vorbeugung hat sich für die
DJK Olympia gelohnt. 2014
erhielt der Verein das Siegel
„DJK for YOUth“ und wurde
von der Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung
(BZgA) aus mehreren Ver-
einen ausgewählt. Für die
ausgezeichnete Jugendarbeit
rund um Suchtprävention
und Persönlichkeitsbildung
bedankte sich die BZgA mit
der Ausrichtung eines attrak-
tiven Spielfestes am Sonntag
in der Dreingau-Halle. Au-
ßerdem wurde an diesem Tag
das 60-jährige Vereinsbeste-
hen gefeiert.

Zahlreiche Familien mit
Kindern verfolgten die feier-
lich-sportliche Übergabe des
Siegerpokals an Buthe und
Geschäftsführer Olaf Huß-
mann durch das Team der
Bundeszentrale. Die sichtlich
stolzen Empfänger gaben das
Lob an ihr Übungsleiterteam

und die Kooperationspartner
Kita Zwergenburg sowie Kita
St. Marien weiter. Dazu Huß-
mann: „Wir sind ein großes
Team und haben schon ge-
meinsam viele Aktionen ge-
wuppt.“ Franz-Josef Kalmer
vom DJK-Diözesanverband
überreichte zum 60. Geburts-

tag einen Geldbetrag, von
dem das lang ersehnte Bäll-
chenbad für die Kleinsten an-
geschafft werden kann.
Akrobatische Darbietungen

der Leistungsturnerinnen
und Tanzvorführungen der
Gruppe „conquimba“ lu-
den zum Mitmachen, Bewe-
gen und Ausprobieren ein.
Rund um die Festivitäten
auf der Bühne hatte sich die
Dreingau-Halle in eine große
Bewegungslandschaft ver-
wandelt. Die „Zwergenburg“
hatte eine Rennstrecke für
Bobby-Car-Fahrer aufgebaut,
ein Niedrigseilgarten lud
zum Klettern und Balancie-
ren ein. Mit verbundenen
Augen ließen sich Besucher
durch einen Vertrauenspar-
cours führen. Die Malteser
waren mit einer Hüpfburg
vertreten. Im Foyer servierte
die Jugendabteilung alko-
holfreie Cocktails, Kuchen
und Würstchen vom Grill, da
griffen die Besucher zu. • nal

Sommerfest auch ohne Sommer ein Fest
Volleyball:Winkelkötter/Stapel und Paschke/Weidemann sind Stadtmeister / „Der Rest“ siegt auch
Sendenhorst • Es sollte das
„Sommerfest“ der SG-Vol-
leyballer werden. Allerdings
wurde der erste Teil des
Wortes am Sonntag schnell
gestrichen. Bei durchge-
hendem Regen kämpften sich
die Spielerinnen und Spieler
der Stadtmeisterschaften tap-
fer durch das Turnier – mit
Pausen in der trockenen Be-
ach-Hütte.
Bei den Frauen traten fünf

Teams an, bei den Männern
fanden sich stattliche zehn
Duos zusammen, die den
Titel im Blick hatten. „Das
war eine tolle Steigerung
im Vergleich zum letzten
Jahr“, sagte ein begeisterter
Stefan Schubert, nachdem
2014 kein Damen- und drei
Herren-Teams teilgenommen
hatten. Im Modus „jeder ge-
gen jeden“ bei den Frauen
und mit einer Gruppen- und
einer K.-o.-Phase bei den
Männern trotzten die Teil-
nehmer dem Wetter. Das Duo
Marie Winkelkötter/Jonna
Stapel überzeugte vollends
und marschierte ohne Nie-
derlage zum Titel. Die Rou-
tiniers Matthias Paschke/

Daniel Weidemann wurden
ebenfalls ohne Niederlage
Stadtmeister. Ihre nicht ge-
rade kleine Sammlung an
Titeln wuchs an. Platz zwei
erspielte sich ein besonderes
Team, das Vater-Sohn-Duo
Andreas und Emil Plößner.
Nach dem Leistungsturnier

wurde der Fabse-Cup ausge-
tragen, den die Veranstalter
in die Westtorhalle verlegten.
In fünf Vierer-Teams ging es

an den Start, erneut im „je-
der-gegen-jeden“-Modus. Ei-
nige Spieler von den Stadt-
meisterschaften waren noch
nicht ausgepowert und nah-
men teil. Hinzu gesellten sich
eine Menge Kinder, die im se-
paraten dritten Hallenteil ih-
ren Spaß mit Spielzeugen aus
dem SG-Spielmobil hatten.
Allesamt bejubelten sie am
späten Nachmittag den Sie-
ger des Turniers: „Der Rest“,

zusammengesetzt aus bei der
Teambildung übrig gebliebe-
nen Spielern. Neben Karo,
Heike und Mark gehörte in
Mansour ein Flüchtling zur
Gewinnermannschaft.
Nach einem gelungenen

Tag sagte Hauptorganisator
Stephan Klaes: „Ich fand es
stark, dass trotz des Wetters
so viele Teams am Vormittag
da waren. Und sonst hat auch
alles perfekt geklappt.“

Die Teilnehmer des Fabse-Cups
hatten viel Spaß. Foto: pr

Sie seien so wichtig wie Spieler und Trainer. Sponsoren unterstützen
die Fußballer des TuSAscheberg beim Erreichen von Erfolgen genau-
so wie beim Erfüllen des sozialen Auftrags im Nachwuchsbereich.
Mit einem Beirat haben die Fußballer diesen Bereich neu geordnet,
ein Sponsoring-Konzept erstellt und Unterstützer-Pakete geschnürt.
Bei einem Frühstück am Sonntag dankte Abteilungsleiter Thomas
Witthoff für die Hilfe in den vergangenen Jahren. Der Beirat präsen-
tierte die neuen Unterlagen. Das Sponsorenfrühstück sei ein erster
Schritt gewesen, weitere Gespräche seien geplant. Foto: pr

TuS bedankt sich

Die Tourenradgruppe II des Sportvereins Rinkerode brach am Sams-
tagmorgen bei wechselhaftem Wetter gut gelaunt zu ihrer diesjäh-
rigen Zwei-Tages-Radtour auf. Ziel war der Teilabschnitt des Emsau-
en-Radweges zwischen Meppen und Rheine. Neben dem Radweg
wurden die an der Strecke liegenden Orte angefahren und die dor-
tigen Sehenswürdigkeiten bei der Vorbeifahrt besichtigt. Dazu zähl-
ten unter anderem die historischen Gebäude in Meppen und Lingen,
der Bauerngarten in Rühle, der Speichersee in Geeste und die Wind-
mühle in Mehringen. „Die Gruppe freute sich über eine gelungene
Tour“, so Heinz Buxtrup. 2016 soll es wieder eine geben. Foto: pr

Gelungene Tour

Jugendwartin Christel Buthe nahm
den Pokal entgegen. Foto: Larocque

Zumba-Fitness der DJK Olympia: Noch Plätze frei
Drensteinfurt • Für alle, die
Spaß an Bewegung und la-
teinamerikanischer Musik
haben, ist Zumba genau das
richtige Angebot. Die DJK

Olympia bietet immer
mittwochs von 20 bis
21 Uhr in der Turn-
halle der Christ-Kö-
nig-Schule einen Kurs

an, in dem noch eini-
ge wenige Plätze frei
sind. Mitglieder und
Nichtmitglieder sind
willkommen, Vor-

kenntnisse nicht erforderlich.
Um vorherige Anmeldung
bei der Kursleiterin Romana
Merke, Tel. 0172-3096432,
wird gebeten.

Herren 40 kurz
vor dem Aufstieg
Tennis: Herren 50 des TCD steigen ab

Drensteinfurt • Einen Sieg
im Spitzenspiel, einen im
Kellerduell und drei Nie-
derlagen gab es für die Seni-
orenteams des TCD.
Herren, 1. Kreisklasse: TCD –
VfL Sassenberg: 2:7.Nach der
dritten Niederlage im vierten
Saisonspiel droht der ersten
Mannschaft der Abstieg. Ge-
gen Sassenberg gingen alle
sechs Einzel glatt in zwei Sät-
zen verloren. Im Doppel ge-
wannen Mannschaftsführer
Timo Lohmann und Moritz
Paschko im Match-Tiebreak.
Einen Punkt gab es kampflos.
Herren 30, Münsterlandliga:
SV Westfalia Gemen – TCD:
5:4. Auch Christoph Newzel-
la und Co. stehen nach der
dritten Niederlage und vor
dem letzten Spiel auf einem
Abstiegsplatz. Daniel Schom-
berg und Newzella machten
es spannend und siegten im
Match-Tiebreak, Sven Aver-
hage in zwei Sätzen. Daniel
Knipping, Nils Karwatzki
und Carsten Beckamp muss-
ten sich geschlagen geben.
Im Doppel setzten sich nur
Schomberg/Knipping durch.
Herren 40, 2. Kreisklasse:
TCD – TV Warendorf II: 6:3.
Die Drensteinfurter bezwan-
gen die bis dato ungeschla-
genen Gäste und lösten das
Team an der Tabellenspit-

ze ab. Die Chancen auf den
Aufstieg in die 1. Kreisklas-
se stehen gut. Der Sieg stand
bereits nach den Einzeln fest.
Ralf Kolbow, Florian Rönick,
Marcel Neust, Björn Kardels
und Markus Winkelnkämper
gewannen. Kolbow/Neust
holten den Punkt im Doppel.
Herren 50, Bezirksliga: TCD
– SV Herbern: 2:7. Fünftes
Spiel, fünfte Niederlage: Der
Abstieg in die Bezirksklas-
se ist besiegelt. Lediglich
Werner Pollmüller und das
Doppel Hans-Peter Knipp/
Klaus Keppke setzten sich
durch.
Damen 30, Bezirksliga: TV
Kattenvenne – TCD: 2:2. Die
Partie wurde wegen des Dau-
erregens unterbrochen und
wird am kommenden Sonn-
tag fortgesetzt. Susanne Kul-
lak und Mannschaftsführe-
rin Tanja Schweer siegten in
zwei Sätzen, Ute Napp und
Kathi Ehrenberg verloren im
Match-Tiebreack.
Damen 40, 1. Kreisklasse:
TV RW Nordkirchen – TCD:
2:4. Die Drensteinfurterinnen
feierten ihren ersten Sieg, der
Klassenerhalt wird trotzdem
schwierig. Katja Bruns, Ursu-
la Drees-Vosteen, Insa Drees
und das Doppel Drees-Vos-
teen/Drees setzten sich
durch. • mak

Kicken für den
guten Zweck

Walstedde • 40 Spieler haben
amersten „Kunstrasen-Pokal“
teilgenommen, den Fortuna
Walstedde ausrichtete. Die
fünf gemischten Teams bilde-
teten Akteure aus der ersten
und zweiten Mannschaft, die
Bezirksliga-Frauen der For-
tuna und die Alten Herren.
Sieger wurde das Team „Mit-
telpunkt“ vor den Mann-
schaften „Eckfahne“ und
„Torpfosten“. Die Einnah-
men aus dem Getränke- und
Bratwürstchenverkauf kom-
men dem Projekt „Walstedde
braucht einen Kunstrasen“
zugute. „Es scheint ganz gut
gelaufen zu sein“, sagte Mit-
organisator Martin Averkamp
auf Anfrage. • dz/mak

Anja Lechtermann
feiert erste S-Platzierung
Rinkerode • Die RVR-Ama-
zone Anja Lechtermann si-
cherte sich einen ganz be-
sonderen Erfolg. Mit ihrem
Pferd „Come Cie“ schaffte
sie auf einem Turnier in
Datteln die erste Platzie-
rung in der schweren Klas-
se. In dem erst zweiten
S-Springen des Paares, einer
Youngster-Springprüfung der
Klasse S*, freute sich Lech-
termann über einen „her-
vorragenden fünften Platz in
einem starken Starterfeld“,
teilt der RVR mit. In einer
Springprüfung der Klasse

M* platzierte sich das er-
folgreiche Paar außerdem
an sechster Stelle. Auch mit
ihrem zweiten Nachwuchs-
pferd lief es am Wochenende
rund. Lechtermann stellte
„Cativa“ beim Turnier in Be-
ckum in einer Springpferde-
prüfung der Klasse L vor und
siegte mit der Wertnote 8,3.
Ihre Schwester Nicole Lech-

termann war mit „Thalia
Noir“ ebenfalls siegreich.
In Altenberge entschied das
Paar eine Stilspringprüfung
der Klasse L mit der Wertnote
8,5 für sich.

Das Sieger-Team
„Mittelpunkt“ Foto: pr
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Kunstvoll gefertigte Rostobjekte
für Garten und Wohnen

Gildestraße 16   Drensteinfurt
Do. - Fr.: 09:30 - 18:00 Uhr
Sa.: 09:30 - 14:00 Uhr

Tel.: 02508 7690189
info@rostschmiede.net
www.rostschmiede.net

STELLENMARKT

Ihr habt samstags/mittwochs 2-3 Stunden Zeit

und Lust bei fairer Bezahlung die Dreingau Zeitung

in Eurem Wohnort zu verteilen?Jetzt bewerben (ab 13 Jahre )

Rinkerode • Bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Alten
Dorfstraße wurde am Freitag
gegen 22.45 Uhr ein 35 Jah-
re alter Mann aus Heessen
leicht verletzt. Der Hammer
befuhr mit seinem silbernen
Ford Mondeo die Straße
aus Rinkerode kommend in
Richtung B54, kam mit dem
Fahrzeug nach rechts von
der Fahrbahn ab, stieß gegen

einen Straßenbaum und zog
sich leichte Verletzungen
zu. Bei der Unfallaufnahme
wurde festgestellt, dass er au-
genscheinlich unter dem Ein-
fluss alkoholischer Getränke
stand. Ihm wurde eine Blut-
probe entnommen, sein Füh-
rerschein einbehalten. Den
entstandenen Sachschaden
schätzt die Polizei Warendorf
auf 8000 Euro.

Walstedde • Am Wochen-
ende ereigneten sich in
Walstedde gleich zwei Ein-
brüche. In einem Fall dran-
gen Einbrecher in eine Kin-
dertagesstätte an der Straße
Böcken ein, aus der sie ei-
nen Fotoapparat sowie einen
Laptop stahlen. Zudem bra-
chen der oder die Täter eine
Tür zur daneben gelegenen
Schule auf. Eine Vielzahl von
Laptops wurden entwendet.

• Hinweise an die Polizei in
Ahlen: Telefon (02382) 965-0

Drensteinfurt • Unbekann-
te Personen brachen in der
Nacht zum Montag in ei-
nen Imbiss am Heuweg in
Drensteinfurt ein. Aus dem
Lokal stahlen der oder die
Täter einen Fernseher. Hin-
weise zum Einbruch erbittet
die Polizei in Ahlen, Telefon
(02382) 9650.

10 - 30Räumungsverkauf
wegen Aufgabe des Ladenlokals
Auf alles 40% Rabatt

MEN-TIE

Drensteinfurt, Wagenfeldstr. 5, Tel. 02508/9948228
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 10.00-12.30 Uhr und 15.00-18.00 Uhr

Der Heimtierfachhandel bleibt online:
www.men-tie.de

F am i l i e n an z e i g en

BEIANNA
TEL.:0251-1312557

§ §§

Attraktive Mittdreißigerin, Deutsche,
nimmt sich gerne für Dich Zeit.

Kleidergröße 36 und lange Beine.
Tel. 0175 / 2 58 60 41

MÜNSTER NIENBERGE

Sessendrupweg 72  Ecke Feldstiege   Tel.: 02533 - 409 34 22
M-EXCLUSIV.com

KEIN PARTYTREFF  KEIN ZEITLIMIT  ENDPREISE  DISKRETE PARKPLÄTZE
KOSTENLOSE SOFTDRINKS  & SNACKS  SAUNEN  ALLE EXTRAS INKLUSIVE

40,-ENDPREIS
EINTRITT FREI

€
DÖNER
FRISCH VOM GRILL

JEDEN FR & SA 20 Uhr

JEDEN SONNTAG FKK TOTAL

Tägl 11-01 & Fr-Sa 11-03 H

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12 Uhr

!NEU in MS-ROXEL – Lili!
Blond, schlank, 29. J., Privat, Haus-
und Hotelbesuche + Parkplatztreff
Telefon 0151-66377747

Erich Rehbaum
*11.02.1934
† 23.08.2014

In liebevoller Erinnerung
und stillem Gedenken

an unseren lieben Verstorbenen
feiern wir das erste Jahres-Seelenamt am Sonntag,
dem 23. August um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche

St. Prankratius in Rinkerode.

Im Namen aller Angehörigen
Maria Rehbaum

Rinkerode, im August 2015

Hier lebe ich -
hier kaufe ich ein! Drensteinfurt

After-Work-Party
in der Wagenfeldstraße

27. August 2015
von 18-22 Uhr

Hiermit suchen wir zum 01.09.2015
oder früher, hauswirtschaftliche
Kraft, auf 450 EUR-Basis. Arbeits-
zeit überwiegend vormittags. Ihre
Bewerbung mit Lebenslauf richten
Sie bitte an: KMV, Altenhammstr.
37, in 59387 Ascheberg. Tel. 02599/
925363 oder E-Mail: info@
pflegedienst-mueller-vorspohl.de

Zuverlässige Putzfrau für 2 x im
Monat, jeweils 3 Std., in Rinkerode
gesucht. Tel. 0151/59432087

Ascheberg, Reinigungskraft für die
Unterhaltsreinigung gesucht. AZ Fr.
17-19:30 Uhr, Minijob, Rohe Gebäu-
dereinigung, Tel. 0251/ 7980323

Suche Kinderfee für 2 Kleinkinder in
Walstedde. Arbeitszeit i. d. R. MO, MI,
DO nachmittags, PKW erforderlich.
Tel. 0172/5647816.

Gärtner sucht Arbeit jeglicher Art. Tel.
0152/21640113

Stellenangebote

Stellengesuch

Walstedde, moderne 4½-Zimmer-
wohnung, 1. OG, 86 m², Bad, Gäs-
te-WC, zwei Balkone, Einbauküche
m. Geschsp., Stellplatz, Keller, für
540 EUR u. NK zum zu vermieten.
Tel. 01 71/5 39 57 65 und AB 0 23
87/90 00 64.

Werkstatt für Bildeinrahmungen:
Passepartout - Zuschnitte. Ronge:
Tel. 02599/1863

Gitarren-Noten-Zubeh. Werkstatt
Handel - Verleih. Ronge: Tel. 02599 /
1863 www.personal-guitar.de

Klavier-/ Keyboardunterricht, erfah-
rener Lehrer erteilt Klavierunterricht
für Kinder und Erwachsene, kreativ
und individuell gestaltet von Klassik
bis Jazz. Tel. 02508/9129

Suche qualifizierte Nachhilfe in
Englisch und Mathe in Walstedde.
Gerne Schüler/in oder Student/in.
Tel. 0157/30982908

Kettler Erst-Kinderfahrrad in rot, VB
50 EUR. Tel. 0157/30982908

G e s c h ä f t s - u n d K l e i n a n z e i g e n

Immobilien

Mietangebot

Verschiedenes

Musik

Unterricht

Fahrrad

DRESDEN
581. STRIEZELMARKT581. STRIEZELMARKT

p.P. ab

€210,-

Der Dresdner Striezelmarkt ist einer der berühmtesten und ältesten deut-
schen Weihnachtsmärkte. Die vielen weihnachtlichen Stände bilden von
der Prager Str. über den Altmarkt bis hin zur Dresdner Neustadt eine riesige
Weihnachtsmeile.

Der einmalige Charme und Charakter dieser Stadt wird Sie begeistern. Ein
weiterer Höhepunkt dieser Reise ist der Besuch des Leipziger Weihnachts-
marktes in der historischen Altstadt.

LEISTUNGEN:
Fahrt im modernen Fernreisebus mit Getränkeservice
Gästebetreuung
2x Übernachtung/Frühstücksbüfett im *** Hotel IBIS
Stadtrundfahrt/-gang
Besuch des Leipziger Weihnachtsmarktes während der Rückreise

HOTEL: *** HOTEL IBIS, PRAGER STRASSE
Die drei Ibis Hotels befinden sich im Stadtzentrum, direkt an der
Einkaufsmeile Prager Straße. Ein idealer Ausgangspunkt für Besich-
tigungen zu Fuß. Die historischen Sehenswürdigkeiten wie Zwinger,
Semperoper, Frauenkirche, Fürstenzug, Grünes Gewölbe, Dresdner
Schloss und viele andere sind bequem zu Fuß zu erreichen.

Freitag, 04.12. bis Sonntag, 06.12.2015

Grundpreis im DZ EZ-Zuschlag

p. P. € 210,– € 50,–

Informationen und Buchung:

Tel. 0 28 64/88 00 134
KKardinal-von-Galen-Straße 9
448734 Reken
iinfo@lms-reisen.de

AAbbffahhrten abb MMüünster undd aus andderen OOrten ddes VVerbbreiitungsgebbiietes dder
HalloMünster. Bitte rufen Sie uns an!

LESERREISLESERREISE

IBAN: DE 47 3708 0040 0240 0030 00
Commerzbank Köln
www.help-ev.de

Nach einem Erdbeben wie in Hai geht es um schnellen Wieder-
au au. Help richtete eine Produk onsstraße für Fer gbauteile
ein – und gab damit den Anstoß zu vielen neuen Arbeitsplätzen
für die lokale Bevölkerung. Bauen auch Sie auf weltweite Katastro-
phenhilfe mit vereinten Krä en – helfen Sie Help!

Die Kra des Selbstvertrauens

Spo r t

Schnuppern weiterhin möglich
Sendenhorst • Die Tennis-
abteilung der Sportgemein-
schaft hat für Minis noch
Plätze zum Schnuppern frei.
Es existieren zwei Gruppen
donnerstags von 16 bis 18
Uhr, die noch Verstärkung
gebrauchen können. Bis zum
Beginn der Wintersaison ist
das Schnuppertraining ko-
stenlos. Das Wintertraining

wird ebenfalls donnerstags in
der Tennishalle Lömke in Al-
bersloh stattfinden. Auch Äl-
tere (ab zehn Jahre) sind zum
Schnuppern auf der Tenni-
sanlage der SG eingeladen.
Ein weiterer Hinweis der Ab-
teilung betrifft die Arbeits-
einsätze. Der nächste Termin
ist für Samstag, 29. August,
ab 10 Uhr geplant.

Alte Herren gewinnen 5:2
Drensteinfurt • Die Alten
Herren I der SVD-Fußball-
abteilung spielten zu Hause
gegen den BV 09 Hamm. Bei
sommerlichen Temperaturen
sprang ein am Ende ver-

dienter 5:2 (2:2)-Heimsieg für
die Drensteinfurter heraus.
Die Tore erzielten Norbert
Kröger, Konrad Swierzy, K.
Berretz, Thomas Klein und
Thomas Rüther.

Herbern • Die Tennis-Herren
des SVH um Mannschafts-
führer Philipp Temmann
fuhren im Auswärtsspiel
gegen den SV BW Beelen ei-
nen 5:4-Sieg ein. Nachdem
es nach den sechs Einzeln
3:3 gestanden hatte, setzten
sich die Herberner dank zwei
gewonnener Doppel (Tem-
mann/Entrup und Börste/
Horstmann) durch. Im Mo-
ment belegt das Team mit 3:1
Punkten Tabellenplatz drei
in der Kreisliga.
Bei den Herren 50, die beim

Nachbarclub in Drensteinfurt
antraten, lief es noch besser.

Bereits nach den Einzeln
stand es 5:1, das Match war
vor den drei Doppeln ent-
schieden. Am Ende siegten
die Herberner 7:2. In der Be-
zirksliga sind sie Vierter und
sind dem Saisonziel Klas-
senerhalt nähergekommen.
Das Spiel der Herren 40

gegen die SG Sendenhorst
musste aufgrund der Wetter-
lage beim Stand von 2:1 für
den Gegner unterbrochen
werden und wird am 26. Au-
gust fortgesetzt. Die Damen
40 holen die Partie beim SCG
Hohes Ufer Münster II am 3.
September nach.

Zwei Siege und ein
abgebrochenes Spiel

Bei den Handballern der
SG „läuft es ganz gut“

Sendenhorst • Über zwei
weitere Testspielsiege freute
sich Ingo Zoppa, Coach der
Sendenhorster Bezirksli-
ga-Handballer. Von einer
guten Frühform möchte er
aber noch nichts wissen. „Es
läuft ganz gut zurzeit. Die Mi-
schung der Mannschaft passt,
und die Stimmung im Team
wird ebenfalls immer bes-
ser“, sagt Zoppa.
Gegen den TB Burgstein-

furt überzeugte vor allem die
Sendenhorster Deckung. Am
Ende reichte es zu einem sehr
deutlichen 35:16 (16:7)-Er-
folg. „Das Positive mitneh-

men und auf keinen Fall
übermütig werden“, warnte
Zoppa. „Burgsteinfurt befand
sich schließlich auch im Trai-
ningslager und hatte sicht-
lich schwere Beine.“ Mit nur
sieben Feldspielern ging es
einen Tag später nach Kinder-
haus. Wieder spielte die SG
aus einer sicheren Abwehr
heraus. Über eine 16:13-Pau-
senführung kam Sendenhorst
zu einem 32:29. Am nächsten
Wochenende nimmt die SG
an einem Vorbereitungstur-
nier in Gremmendorf teil und
trifft auf den Gastgeber und
Ibbenbüren. • vol

Aus dem Po l i z e i be r i c h t

Fernseher aus
Imbiss geklaut

Alkoholisiert gegen Baum

Laptops
gestohlen

Herbern • Ein unbekannter
Täter versuchte am Sonntag
zwischen 0.30 und 5.20 Uhr
in sieben Wohnhäuser ein-
zudringen. Alle Einbrüche
scheiterten. In unmittelbarer
Nähe der Tatorte wurde ein
20-jähriger Tatverdächtiger
angetroffen. Die Ermittlungen
dauern an. Die Tatorte sind
an der Neuenhammstraße,
Ascheberger Straße (3 Mal),
Schlaunstraße und Freiherr-
vom-Stein-Straße (2).

• Hinweise: Tel. (02591) 7930

Einbrüche
misslingen

02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Wir sind ein
Ratgeber für die
ganze Familie
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Sendenhorst • Das Senden-
horster Ensemble lädt Ju-
gendliche aus Sendenhorst
im Alter von 14 bis 27 Jahren
ein, an einem kostenlosen
Theaterwochenende inAhlen
teilzunehmen. In drei Work-
shops im Bereich Tanz, The-
ater und Stimmarbeit können
die Teilnehmer unter qualifi-
zierter Leitung die vielseitige
Theaterarbeit kennenlernen.
Die Workshops finden am
Samstag und Sonntag, 29./30.
August, jeweils von 10 bis
17 Uhr in der Schuhfabrik
Ahlen statt. Es nehmen The-
atergruppen des Netzwerks
Amateurtheater aus Ahlen,
Sendenhorst, Warendorf, Oe-
lde und Beckum teil. Interes-
sierte können sich bei Bart
Hogenboom, E-Mail: Hogen-
boom@web.de, anmelden.

Sendenhorst • Der Verein Fiz
bietet neue Kurse „Progres-
sive Muskelentspannung“ an.
Übungen aus dem Bereichen
Klangschalen, Qi Gong und
Thai Yoga unterstützen das
Programm in seinen vielfäl-
tigen Impulsen. Die Kurse
sind für Menschen jedes Al-
ters geeignet und starten am
Mittwoch, 26. August, um 19
Uhr in der Grundschule so-
wie am Donnerstag, 10. Sep-
tember, um 8 Uhr im Forum
Schleiten. Die Gebühr liegt
für zehn Einheiten bei 95
Euro. Anmeldung bei Kurslei-
terin Elena Zilke, Tel. (02526)
939023 oder 0157/85757864.

Begegnung in der „guten Stube“
Sendenhorst • Im Jahre
1315 erstmals urkund-
lich erwähnt, im Jahre
2015 gebührend gefeiert:
Obwohl die Stadt nun
700 Jahre alt geworden
ist, haben ihre Bürger sie
jung gehalten und den Ge-
burtstag gefeiert. Der Hö-
hepunkt zum Auftakt war
der große Festumzug am
Samstagnachmittag.

Was macht ein Bürgermei-
ster, wenn er von der Bühne
vor dem Rathaus in hunder-
te erwartungsfrohe Gesichter
schaut? Er fasst sich kurz. So
fiel denn also die Begrüßung
aus, die Berthold Streffing
mit leichter Verspätung um
15.44 Uhr ins Publikum
sprach. Erleichtert, dass die
letzten Arbeiten in der um-
gestalteten Fußgängerzone
am Freitag fristgerecht abge-
schlossen werden konnten.
Aber als er den „Tag der Be-

gegung“ offiziell ausrief, da
waren sich viele Sendenhor-

ster, Albersloher und Kirch-
berger Gäste bereits begegnet
– und zwar beim Festumzug,
der in zwei Abteilungen
über die Wälle und durch
eines der vier eigens nach-
gebauten Stadttore gezogen
war, um sich schließlich in
der Schulstraße zu treffen.
Mechtild Brockamp vom

Organisationsteam hatte 45
Gruppen in ihrer Planung
verzeichnet und mit gut 900

Teilnehmern gerechnet. Doch
es wurden deutlich mehr,
wobei alleine die Kitas mit
gut 180 Kindern und Erwach-
senen in fantasievoll gestal-
teten Stadtgeschichtswagen
mit von der Partie waren.

Deutliches Zeichen

Szenenapplaus gab es für
den Deutsch-Ausländischen
Freundeskreis, in dessen Rei-

hen Flüchtlinge und Asylbe-
werber mitgingen. Hier wur-
de ein deutliches Zeichen
gesetzt, dass sie Teil der Stadt
sind und dazu gehören.
Aus dem sächsischen Kir-

chberg waren rund 50 Gäste
angereist. Sie präsentierten
als Politiker, als Bergmänner
und Chorsänger ihre Stadt.
Und natürlich waren auch
die Sendenhorster Stadtspit-
ze sowie die Politiker aus
Kommune und Land vor Ort.
Die Fußgängerzone drohte

am Nachmittag aus allen
Nähten zu platzen. Teils wur-
den Stimmen laut, die „gute
Stube“ sei zu klein für den
großen Andrang. Doch gera-
de das führte zu vielen Be-
gegnungen und lockeren Ge-
sprächen. Dazu beigetragen
hat auch die Schlemmermei-
le, in der es zeitweise kein
Durchkommenmehr gab. • jo

• Eine Bildergalerie gibt‘s
im Internet auf www.
dreingau-zeitung.de.

Die Muskeln
entspannen

Workshops
für Jugendliche

Sendenhorst • An der Akti-
on „Lesestart“, initiiert vom
Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung, betei-
ligt sich auch die Senden-
horster Bücherei. Sie gibt
kostenlose Lesestart-Sets für
Dreijährige heraus. Die näch-
sten Termine sind montags,
24./31. August und 7. Sep-
tember, jeweils um 16 und
17 Uhr. Eine Anmeldung (mit
Angabe der Telefonnummer)
ist erforderlich bis spätestens
Sonntag vor dem Termin,
entweder per E-Mail an bue
cherei@st-martinus-und-lud
gerus.de, bei Gabriele Schlü-
ter, Tel. (02526) 2211, oder
persönlich in der Bücherei
(Kirchstraße 13, sonntags von
10 bis 12 Uhr, mittwochs von
15 bis 18 Uhr).

„Lesestart“
für Dreijährige

Sendenhorst • An die An-
fänge evangelischer Christen
in Sendenhorst erinnert die
örtliche Kirchengemeinde
mit einem bunten Abend. Er
findet am kommenden Frei-
tag, 21. August, ab 18 Uhr
rund um die Friedenskirche
(Südtor 16) statt – und alle
Bürger sind eingeladen. Das
fröhliche Miteinander wird
eröffnet durch ein „Weißes
Buffet“: Jeder bringt eine
Kleinigkeit zu essen mit.
Getränke stehen kostenlos
bereit. Kurze musikalische
Beiträge unterhalten die Gä-
ste und reichen von Musi-
calsongs (von Kirchenmusi-
kerin Inge Bornemann) über
Salonmusik (vom Flötenen-
semble „Adelore“) bis zu Gi-
tarre und Gesang (von Omid
Salehi). Pfarrerin und Pfarrer
Böning blicken in einer mu-
sikalischen Zeitreise auf die
vergangenen 70 Jahre zurück.

Weißes Buffet
und viel Musik

Sendenhorst • Das Spithö-
ver-Forum erlebte am Freitag
seine Premiere. Im Neubau
des Südflügels fand die feier-
liche Einweihungsfeier statt.
Zu Beginn der Feierstunde

mit anschließendem Rund-
gang über die einzelnen Eta-
gen würdigten Dechant Pfar-
rer Wilhelm Buddenkotte,
Pfarrerin Ute Böning und
Pastor Fritz Hesselmann mit
einer Predigt und Gebeten
das Ereignis. „Sie arbeiten
hier in diesem Haus, in dem
Menschen für Menschen da
sind, denn Menschen sind
uns wichtig“, wandte sich
Buddenkotte an die zahl-
reichen Mitarbeiter.
Bevor Kaffee und Kuchen

gereicht wurden, ergriff Ge-
schäftsführerin Rita Tönja-
nn das Wort und blickte auf

den Baustart im August 2013
zurück: „Bis heute sind wir
einen langen Weg mit vielen
Anstrengungen gegangen. Al-
les ist schön geworden und
lässt für die Vollendung des
Flügels viel erwarten.“
Das Forum ist der erste

Bauabschnitt eines 19-Milli-
onen-Euro-Projekts, mit dem
die Fachklinik für Orthopä-
die und Rheumatologie ihre
Stellung stärken will. Auf
fünf Ebenen sind neue Pa-
tientenzimmer entstanden.
Das Forum dient als Mitar-
beitercafeteria und zentraler
Veranstaltungsraum. Mit dem
zweiten Bauabschnitt wird
bis 2017 das angrenzende
Bettenhaus grundsaniert, das
zusammen mit dem Neubau
einmal den Südflügel bilden
wird. • wf/dz

Premiere im neuen
Spithöver-Forum

19-Millionen-Euro-Investition des Josef-Stifts

In festlichem Rahmen weih-
te das St. Josef-Stift den
Südflügel-Neubau mit dem
Spithöver-Forum ein. Foto: pr

Albersloh • Die Bewohner
des St. Josefs-Hauses be-
hielten trotz des Regenwet-
ters am Sonntag ihre gute
Laune. Der Shanty-Chor
„Hiev rund!“ aus Warendorf
war zum wiederholten Male
zu Gast und erfreute die Zu-
hörer mit seinem Programm.
Chorleiter Stefan Rauch sei

ein Vollblutmusiker, beschei-
nigten ihm seine Sänger. Der
Spaß übertrug sich spürbar
auf die Zuhörer. Die kräftigen
Männerstimmen wurden von
Gitarren, Mundharmonika
und natürlich auf dem Schif-
ferklavier begleitet. Die Zu-

schauer wurden einbezogen
und sangen begeistert mit.
Einen Defekt an der Gitarre
überspielte der Chor gekonnt
mit „Das kann doch einen
Seemann nicht erschüttern“.
Michaela Wierwille vom

Begleitenden Dienst dankte
dem Förderverein des Hauses
für die Finanzierung des
Konzerts. Ein weiteres Dan-
keschön gebühre dem Verein
für die Anschaffung einer di-
gitalen Kompaktanlage zum
Abspielen von Tonträgern,
die eine große Bereicherung
für die Einzel- und Gruppen-
betreuung darstelle. • gez

Lieder von Wellen,
Wind und Meer

Konzert des Shanty-Chors im St. Josefs-Haus

Ein mitreißendes Konzert bot
der Shanty-Chor Warendorf
im St. Josefs-Haus. Foto: Genz

Mehr Teilnehmer als erwartet beim großen Festumzug zur 700-Jahr-Feier der Stadt Sendenhorst

Die „Stadt der Stimmen“ trumpfte
beim „SoWieSo“-Stadtfest auf: Ein
abwechslungsreiches Programm
für alle Altersklassen sorgte am
Wochenende für Kurzweil.
Der Auftakt am Freitag verhieß

nichts Gutes was das Wetter an-
ging: Sendenhorst gehörte zu den
Orten, in denen Petrus die Schleu-
sen öffnete. Allerdings: Musiker
und Publikum hatten sich schnell
darauf eingestellt und machten

einfach munter weiter.
Am Samstag hatten die Besucher

die Qual der Wahl, denn nicht nur
auf der Rathausbühne, sondern
auch am Haus Siekmann und auf
der „Bonse-Bühne“ am Promena-
denring wurde viel fürs Auge und
für die Ohren geboten. Ob Muko-
Pop-Chor, die Bigband der Kreis-
musikschule oder die Tanzgruppe
des Jugendwerks – für jeden Ge-
schmack war etwas dabei. • jo

Stimmung auf drei Bühnen

Am Umzug nahmen dutzende Ver-
eine und Gruppen teil. Foto: Otto

Albersloh • „Willkommen in
der Familienkirche“ heißt es
am Sonntag, 23. August, in
der Gnadenkirche Albersloh.
Ab 17 Uhr sind alle Fami-

lien aus Albersloh, Senden-
horst, Wolbeck und Angel-
modde zu einem besonderen
Wortgottesdienst eingeladen.
Die „Familienkirche“ findet
schon seit einigen Jahren als
Angebot der Pfarrgemeinde
St. Martinus und Ludgerus
im Ludgerushaus statt. Die
katholische Gemeinde und

die evangelische Gemeinde
Wolbeck starten nun daraus
ein ökumenisches Projekt
und möchten abwechselnd
mal in der Gnadenkirche,
mal im Ludgerushaus zu die-
ser Familienkirche einladen.
Der ökumenische Gottes-

dienst möchte Kinder und Er-
wachsene gleichermaßen an-
sprechen. Im Anschluss sind
alle zum Grillen eingeladen.
Die nächste Familienkirche
findet am 25. Oktober um 17
Uhr im Ludgerushaus statt.

Gottesdienst und Grillen am 23. August

Das Trio „Unlim“ aus Minsk hat für sein nächstes Patientenkonzert
am Freitag, 21. August, um 19 Uhr im Reha-Zentrum am St. Josef-
Stift ein Programmpaket mit beliebten Klassikern der Unterhal-
tungsmusik geschnürt. Tatjana Solovjova (Geige), Oleg Jatskevitsch
(Gitarre) und Piotr Tchirta (Kontrabass) bereiten ihrem Publikum ei-
nen musikalischen Hörgenuss. Gäste sind willkommen. Foto: pr

Beliebte Klassiker

Albersloh • Zwei Fahrrad-
fahrer sind am Samstagmittag
auf dem Werseradweg zu-
sammengestoßen. Ein 14-Jäh-
riger aus Albersloh war in
Richtung Münsterstraße un-
terwegs. In einer Kurve stieß
er mit einer 69-Jährigen aus
Münster zusammen, die da-
bei schwer verletzt wurde.

Albersloh • Fünf Menschen
sind am Samstagvormittag
bei einem Unfall schwer
verletzt worden. Ein 44-jäh-
riger Sendenhorster war mit
seinem VW Touran auf der
L586 in Richtung Albersloh
unterwegs. Mit im Wagen be-
fanden sich seine 44-jährige
Ehefrau, seine dreijährige
Tochter und sein 13-jähriger
Sohn. Ein 27-Jähriger aus
Münster kam ihnen in einem
Kleintransporter entgegen
und geriet aus bislang unge-
klärter Ursache auf die Fahr-
bahn des Sendenhorsters.
Trotz eines Ausweichmanö-
vers stieß er mit dem Auto
zusammen. Alle Fahrzeugin-
sassen wurden schwer ver-
letzt in umliegende Kranken-
häuser gebracht. Es entstand
ein Sachschaden von rund
30000 Euro. Die Landstra-
ße musste für zwei Stunden
komplett gesperrt werden.

Aus dem Polizeibericht

Fünf Personen
schwer verletzt

Radfahrer
kollidieren

Sendenhorst • Das Lesepa-
ten-Projekt in Sendenhorst
und Albersloh besteht bereits
seit 2007. Die ersten Bereit-
willigen für diese ehren-
amtliche Tätigkeit wurden
schnell gefunden. Seitdem
werden unter Vermittlung
des Vereins Fiz und in Ab-
stimmung zwischen Schu-
len und Eltern Kinder und
Jugendliche von engagierten
Erwachsenen an die Welt des
Lesens herangeführt.
Lesepaten arbeiten ehren-

amtlich in der Patenschaft
mit einem oder zwei Kin-
dern ab der zweiten Klasse.
Sie schenken den Kindern
Aufmerksamkeit und lesen
gemeinsam mit ihnen, um sie
für das Lesen zu begeistern.
Das Vorlesen und Lesen

von Geschichten ist heute
für viele Kinder leider kein
selbstverständlicher Bestand-
teil des Tagesablaufs mehr.
Die Schulen vor Ort begrü-

ßen diese Initiative, und nach
Rücksprache durch das Fiz
besteht auf jeden Fall wei-
terer Bedarf an Lesepaten.
Erwachsene, die neugierig

geworden sind, die über die-
se Tätigkeit mehr erfahren
wollen oder sich als Lesepate
melden wollen, wenden sich
an Elke Glaser in der Fiz-Kon-
taktstelle, Schleiten 15, Tel.
(02526) 9382268, E-Mail:
kontakt@fiz-sendenhorst.de.
Natürlich gibt es auch zu den
Öffnungszeiten der Kontakt-
stelle (montags von 16 bis
17 Uhr, freitags von 9 bis 11
Uhr) weitere Informationen.

Angebot für die
ganze Familie

Der Verein Fiz sucht weitere Lesepaten

Die wunderbare
Welt der Bücher

Albersloh • Bei einem Un-
fall hat sich ein 20-Jähriger
schwer verletzt. Der Ahle-
ner war am Dienstag gegen
6 Uhr auf der L586 Richtung
Münster unterwegs, als er
ins Schleudern und von der
Fahrbahn abkam. Er wurde
schwer verletzt ins Kranken-
haus gebracht. Der Sachscha-
den beträgt 1000 Euro.

Ins Schleudern
gekommen

Sendenhorst • Der beliebte
„Kinderkram“-Basar findet
am Samstag, 5. September,
in der Kindertagesstätte St.
Marien an der Fröbelstraße in
Sendenhorst statt.
Von 14 bis 16.30 Uhr kön-

nen hier gebrauchte, aber gut
erhaltene Kleidungsstücke,
Spielzeug, Bücher, CDs, Fahr-
zeuge und Schuhe den Besit-
zer wechseln. Es wird auch
Umstandsmode angeboten.
Schwangere können bereits
ab 13.30 Uhr auf die Suche
nach Schnäppchen gehen.
Wer verkaufen möchte,

sollte sich eine Verkäufer-
nummer besorgen. Diese
kann per E-Mail an kinder-
kram.marien@gmx.de ange-
fordert werden. Zudem wer-
den zu bestimmten Terminen
im Kindergarten Nummern
vergeben. So sind am Mon-
tag, 24. August, von 15.30 bis
16.30 Uhr, am Mittwoch, 26.

August, von 8 bis 9 Uhr und
am Freitag, 28. August, von
11.30 bis 12.30 Uhr Vertreter
des Elternrates vor Ort.
Die Abgabe der Verkaufs-

ware, die auch in diesem
Jahr auf insgesamt 50 Klei-
dungsstücke pro Anbieter
beschränkt ist, ist am Freitag,
4. September, von 15 bis 17
Uhr möglich. Die Ausgabe
der Verkaufserlöse und die
Rückgabe der nicht verkauf-
ten Waren findet am Sonntag,
6. September, von 10.30 bis
11.30 Uhr statt. Wie in den
Vorjahren kommen 20 Pro-
zent des Verkaufserlöses dem
Kindergarten zu Gute.
Parallel zum „Kinder-

kram“-Basar öffnet am Sams-
tag ein kleines Café in den
Räumen der Kindertagesstät-
te. Hier können die Besucher
sich am Kuchenbuffet stär-
ken. Auch die Mitnahme von
Kuchen ist möglich. • vol

Jetzt Verkäufernummer für Basar besorgen

„Kinderkram“ in
der Kita St. Marien
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